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vermittelt Inſertionsaufträge an a 


erden in der Expedition, Ketierhagergaſſe Nr. 4, und 


Neujahrsvorgänge in der Politik. 
Die Feier in Berlin und bei Hofe, 


(Von unſerem h.-Correſpondenten.) 
Berlin, 1. Januar. 

der Lärm der Neujahrsnacht fing langſam zu 
verhallen an; die Cafés und Balllohale entfen- 
deten ihre letzten Bälle, als von der Kuppel der 
Schloßkapelle her die felerlihen Tone eines 
Chorals erklangen, die ſich in der Nacht wunder- 
dar anhörten und ſelbſt den verſtockteſten Nacht- 
chwärmer mächtig ergriffen. Eine kleine an- 
ächtige Gemeinde umſtand das königliche Schloß 
und lauſchte den herrlichen Chorälen, die das 
Trompeter-Corps unſerer Garde Küraſſiere mit 
meiſterhafter Vollendung Morgens um 5 Uhr 
vortrug. So wurde der Neujahrstag eingeleitet, 
es war ein prächtiger Morgen, zwar etwas ſehr 
kalt, aber die Luft rein, und unter den Füßen 
knirſchte der Schnee. der Himmel war faſt 
wolkenlos und in den Mittagsſtunden kam auch 
die Sonne freundlich und mild lächelnd auf Augen- 
blicke hervor. 8 

Die feierlichen Töne von der Kapelle des könig- 
lichen Schloſſes waren verklungen, als ſich das 


der Empfang dehnte ſich über eine halbe Stunde 


aus; der Kaiſer zog bald dieſen bald jenen in 
ein längeres Geſpräch; hier und da ſoll er der 
Freude Ausdruck gegeben haben, daß das Jahr 
— — 3 ſo friedlichen Ausſichten ſeinen Anfang 

Um 12 uhr war die Paroleausgabe im Zeug⸗ 
hauſe feftgejeßt. Bon allen militäriſchen Bildern 
iſt dieſes ganz beſonders feſſelnd und farben⸗ 
prächtig; kein Regiment der geſammten deutſchen 
Armee ſcheint bei dieſer Neujahrsparole unver- 
treten zu fein. Eigenartig heben ſich die Offiziere 
in den grauen Mänteln von ihren übrigen 
Kameraden ab. Ein tauſendköpfiges Publikum 
hatte vom Schloſſe bis zur Wache Poſto gefaßt 
und erwarteten den Kaiſer. Es war bereits 
12⅛ Uhr geworden, als donnernde Hochrufe vom 
Schloſſe her verkündeten, daß der Kaiſer ſeinen 
Weg angetreten. Er kam zu Juß, in einen 
grauen Militärmantel gehüllt und begleitet 
von ſeinen ſämmtlichen Flügeladjutanten. Der 
Kaiſer ſchaute außerordentlich vergnügt drein; 
neben ihm ſchritt Prinz Heinrich, von Dielen 
anfangs kaum erkannt; denn ein kräftiger Voll- 
bart umrahmte ſein friſches Geſicht. Mächtig, 


ſichtlich der 


Weiterentwickelung unſerer Induſtrie, an dem cultu- 
rellen Fortſchritt, an der Löſung unſerer innerpolitiſchen 
Fragen und beſonders an der wichtigſten von dieſen, 
der Reform der inneren Verwaltung, mit Erfolg zu 
arbeiten. (Lebhafte Eljenrufe.) 

Der Minifterpräfident betonte ſchließlich, die 
Regierung halte ihr programm unverändert auf- 
recht und knüpfe daran ihre ganze politiſche Re- 
putation. Die Rede wurde mit großem Beifall 
aufgenommen. 

Empfang beim König Umberto. 

Aus Rom wird vom 1. Januar telegraphirt: 

Der König empfing heute die Vertreter der 
ſtaatlichen Körperſchaften und nahm deren Glück⸗ 
wünſche anläßlich des Jahreswechſels entgegen. 
In feiner Antwort an die Deputationen des 
Senats und der Deputirtenkammer ſagte der 
3 er ſei glücklich, das das neue Jahr unter 

en beſten und glücklichen Vorzeichen hin- 
internationalen Beziehungen 
Staliens begänne. die Regierung und die 
Kammern könnten ſich demnach in Ruhe ganz 
den Sorgen für die ſchwerwiegenden Intereſſen 
des theueren Vaterlandes widmen. 


der Empfang beim franzöſiſchen 


Prinzeſſin Marie von Edinburgh. (Beifall.) Die 
Präſidenten der Kammer und des Senates theilten 
mit, ſie ſeien von dem Könige eingeladen worden, 
bei der Hochzeitsfeier in Sigmaringen das Parla- 
ment zu vertreten. (Beifall.) In Folge der Meih- 
nachtsferien vertagte die Kammer die Berathung 
der vom Senate votirten Kandelsverträge mit 
England und Italien bis zum Wiederzujammen- 
tritt der Kammern. die Ferien der Kammern 
dauern bis zum 22. d. M. 

Der König gedenkt am 6. d. Mis. zu den 
6 nach Sigmaringen abzu- 
reiſen. 

Buenos-Ayres, 31. Dezbr. die Staatsein⸗ 
nahmen Argentiniens betrugen im abgelaufenen 
Jahr 104 000 000 Dollars Papier und 1250 000 
Dollars Gold. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Januar. 
Das Koroſkop der preußiſchen Steuer- 
reform. 
Während in den Neujahrsbetrachtungen über- 
einſtimmend in den Blättern aller Parteien das 
Schickſal der Militärvorlage als zweifelhaft be- 


friſche Morgenluft alte militäriſche Klänge, unter 


—— Standarte des Kaiſers und dem Kur- 


Portal I. des mächtigen Gebäudes öffnete und 
mehrere Kunderte Spielleute und Hoboiſten ent- 
ließ. Die 2. Garde-Infanteriebrigade hatte die 
Spielleute, das 2. Garderegiment die Hoboiſten 
geftellt; lustig ſchmetterten die Mufiker in die 


allgewaltig erklangen die Hochrufe; das Publikum 
brachte dem Kaiſer feine Neuſahrsgrüße dar, für 
die er außerordentlich freundlich dankte. Nachdem 
der Kaiſer das Zeughaus betreten, entfernte ſich 
langſam das Publikum. , 


J Präſidenten. 
der Präſident der franzöſiſchen Republik, 
Carnot, empfing geſtern Nachmittag 2 Uhr das 
diplomatiſche Corps. Nuntius Ferrata richtete 
hierbei namens des letzteren folgende Anſprache 
an den Präſidenten Carnot: 

„Indem ſich das diplomatiſche Corps am heutigen 
Tage, an welchem man ſich in der Familie Glück u 
wünſchen pflegt, um Sie verſammelt, giebt es Zeugniß 
für jenen gemeinſamen Geiſt der Brüderlichkeit ab, 
pelcher alle Bölkerjhaften RR der Verſchieden⸗ 
heit der Intereſſen und Raſſen zu einer 
ig großen Familie vereinigt. Bon dem | jo 
en Geiſte find? auch die Wünſche be- 
it, welche wir im Namen unſerer Souveräne und 


trachtet wird, hat der Zinanzminifter Dr. Miquel 
das Vergnügen, daß wenigſtens in dem bei 
weitem größeren Theil der Preſſe ſeiner Steuer- 
reform ein günſtiges Horoſkop geſtellt wird, 
Vereinzelt findet ſich allerdings die Andeutung, 
daß das Centrum die Zurückhaltung, die es der 
Reichsregierung gegenüber bezüglich der Militär- 
vorlage beobachtet, auch der preußiſchen Steuer- 
reform gegenüber bethätigen könne. Dazu liegt 
aber in der Sprache der clericalen Preſſe gar kein 
Anlaß vor. Bekanntlich hat ſich das Centrum 
ziemlich in allen bisherigen Stadien 
for ö e der Durchführung 5 Re- 
2 2 ; orm günſtig ausgeſprochen. Daß Zrhr. v. Kuene 

0 n f ? 3 
isoberjäupter, lomie in unferem eigenen Raren | eine Beictuhifeflung über Die Fragg, Ob der Gin- 
ingen, ich weiten Mal das Glük habe. diele kommenſteuer von dem fundirten Vermögen oder 
. rgehen, ſowie die der Bermögensfteuer als Ergänzungsſteuer der 
edlen Volkes zum [Vorzug zu geben fei, in der Steuercommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes verhindert hat, kann in 
einem grundſätzlichen Widerſpruch gegen die 
Bermögensfteuer um fo weniger feinen Grund 
haben, als Freiherr v. Huene im Plenum 
erklärt hat, daß er die Deckung der durch 
die Steuerreform eniſtehenden 
Staatskaſſe duch die Heranziehung des fundi 

. 8 . 1 2 * 


u 


Führung eines Adjutanten zog dieſe eigenartige 
Gruppe die via triumphalis, den Mittelweg unter 
den Linden entlang bis zum Brandenburger Thor. 
Zahlreiche Fenfter öffneten ſich, hinter den Gar- 
dinen lugten liebliche Frauengeftalten hervor und 
ſchauten etwas verwundert auf die daher⸗ 
marſchirenden Soldaten. Die Linden fingen an 
ſich zu füllen; die öffentlichen Gebäude hatten 
Flaggenſchmuck angelegt, auf dem Palais 
ehemals Kaiſer Wilhelms J. und dem 
der Kaiſerin Friedrich wehte die preußische 
Purpurflagge, während auf dem königlichen 
Schloß die Purpurflagge des Königs neben der 


während des Segens in der Kapelle gab im 
Luſtgarten die Artillerie 101 Schuß ab. Als der 
Kaifer mit dem Prinzen Heinrich nach der Parole⸗ 
ausgabe im Zeughauſe zu Fuh nach dem Schloſſe 
zurückkehrte, trat ein Mann aus dem publikum 
vor und überreichte eine Bittſchrift, welche Prinz 
Heinrich abnahm. Das Looſungswort der Parole 
war, wie in dem Vorfahre, „Königsberg- Berlin“.“ 

Heute (Montag) Nachmittag findet im Schloſſe eine 
große Mittagstafel ſtatt, zu welcher die comman⸗ 
direnden Generale Einladungen erhalten haben. 


Kusſprache über den franzö ſiſch⸗ 
ſchweizeriſchen Zollhrieg. 
Bei dem geſtrigen Neujahrsempfang in Ber 
gab der franzöſiſche Geſandte Arago dem Wunſche 
Ausdruck, daß der hoffentlich nur momentane 
Abbruch die traditionellen Kandelsbeziehungen 
nicht vernichten möge; der Tariftzrieg könne 
andauern, gegenwärtig ſei Näßigung erwür g a E i es 
Er ſeinerſeits werde für Herbeiführung einer U 45 N * N iglig 
ſtändigung thätig fein. Bundesrath Schenk chen Corps vernommen, U der U Heuer den 7 gebs. 5 
miderte darauf, der Bundesrath bedauere die] Namen der Herricher und Staatsoberhäupfer, deren Vertagungsantrag verfolgt anſcheinend mehr 
Wendung der Ereigniſſe, an der die Schweiz un- bevollmächtigte Vertreter Sie find, die Wünſche dar- taktiſche Zwecke mit Rückſicht darauf, daß eine 
ſchuldig ſei, da ſie bis zuletzt den Wunſch nach gebracht hat, welche Sie für den Frieden und die [Minorität des Centrums eine abweichende 
Verſtändigung gezeigt habe; jetzt ſei fie gezwungen, Eintracht, dieſes wichtigſte Band aller Bölker, hegen. | Stellung einnimmt. Dieſer ſoll alſo Rechnung 
Mafregeln zum Schutze ihrer Intereſſen zu ere] Sis erwidern die Gefühle der Regierung der Republik, | getragen werden. Die Mehrheit des Centrums 
greifen. Zu ihrem Bedauern könne fie unmög- und von ganzem Herzen ſchließe ich mich dieſer neuen ift entſchieden für eine Bermögensfteuer, wenn 


randenburgiſchen Adler ſich ſchaukelte. die 
Univerjität hatte in der Mitte des Gebäudes die 
deuiſche Fahne aufgezogen, während die Akademie 
nur ſchwarz-weiß geflaggt hatte. Don der Galerie 
des Rathhauſes ertönten jetzt die Klänge eines 
Chorals; die Glocken fingen en zn uten. Den 
tationen aller Mannſchaften bewegten ſich durch 
die Straßen zu den Kirchen. die evangeliſchen 
Truppen wurden nach der Garniſonkirche, die 
katholiſchen nach der St. Michaelskirche geführt. 
Der feierliche Gottesdienſt in der Kapelle des 
königlichen Schloſſes nahm feinen Anfang; Fan- 
faren begrüßten den Kaiſer bei ſeinem Eintritt in 
die Kapelle; der Kosleck ' ſche Bläſerbund war es; 
wer denſelben in Wittenberg gehört hat, wird ſich 


ſehung voll in 
lung gehen werden, und bitten ihren einmüthigen 
hrfurchtsvollen Ausdruck an der Schwelle des 
n Jahres entgegennehmen zu wollen.“ 

Präſident der Republik ſagte in feiner Er⸗ 
ng auf dieſe Ansprache 


er: 3 


1 
4 


erinnern, welche wundervolle Wirkung derjeibe | ich die getroffenen Maßregeln mildern, jo lange eg ur dle ei g RAR BRIEF ae: ſie auch die vorlage des imenzminiſters als ver⸗ 
mit feine r her Aalfer ergeht * ie gr nk ei nicht in 6 billiger, ireunbico cher ch ausgeſprochen haben. Sie, die Sie mitten beſſerungs bedürftig anfieht. Die Verhand- 
m 2 er ergriffen, man ſah ihm Producten ö W Rarktes ſchweizeriſe Anter ung eben. zennen beſfer als alle anderen | lungen der Subcommiſſion der Gteuercom- 

innere Bewegung an. öffne. Wenn dies geſchehe, werde die] Beobachter die ſoliden und unzerſtörbaren] miſſion über die fundirte Einkommen- 


Schweiz glücklich ſein, die alten guten Beziehungen 
zu erneuern. 


Anſprache des ungariſchen Miniſter⸗ 

f präſidenten. ; 

Anläßlich des Jahreswechſels beglückwünſchte 
auch die liberale Partei des ungariſchen Abge- 
ordnetenhauſes den Miniſter-Präſidenten dr. 
Weherle. In feiner Anrede hob der Sprecher 
der Partei, Moritz Johkai, das unverbrüchliche 
Vertrauen zu dem Cabinetschef und das Feſt⸗ 
haften an dem Dreibund hervor. Der Minifter- 
präfident Dr. Wekerle verwies in ſeiner Antwort 
auf die Entſchiedenheit des Regierungsprogramms. 
Die Regierung wolle die kirchenpolitiſchen Fragen 
ohne Berührung der Dogmen löſen. Sie werde 
den nationalen Charakter des ungariſchen Staates 
unter allen Umſtänden wahren und hierfür mit 
aller Strenge die legalen Mittel anwenden. Wenn 
Ausartungen zu befürchten fein ſollten, würde 
fie ſelbſt außerordentliche geſetzliche Mittel in An- 
wendung bringen. der Miniſterpräſident fuhr 
Ben — — 

„Die guten Beziehungen der Monarchie zu den 
auswärtigen Mächten, welche wir, 1 dies unter 
Wahrung unſerer Intereſſen möglich iſt, auch durch 
neue Handelsverträge zu befeftigen beſtrebt ſind, und 
die friedlichen Derhältniffe, weſche als geſichert be- 


Eigenſchaften, welche unſerem Volke zu eigen find. Sie 
ſind in der Lage, die Rolle richtig zu ſchätzen, welche 

die Geſchichte Frankreich in dem europäiſchen Staaten⸗ 
concert zugetheilt hat, und die Dienfte, welche es be- 
rufen ik der edlen Sache des Fortſchrittes und der 
Humanität zu leiſten. Ihr Zeugniß iſt für uns außer- 
ordentlich werthvoll, und gehoben durch ſolche Sym⸗ 
pathien, vertrauend der Einſicht eines Volkes, welches 
Ehre, Recht und Wahrheit heilig hält, blickt die Re⸗ 
gierung der Republik an der Schwelle des beginnenden 
Jahres mit Ruhe in die Zukunft. 

Daß die Erwartungen derer, die auf An- 
ſpielungen auf die Panamaaffäre in der Neujahrs- 
rede Garnots gerechnet hatten, getäuſcht werden 
würden, das war vorauszuſehen. 


würden, das mar HOLT 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Kopenhagen, 1. Januar. Nach dem „Dane- 
brog“, dem Hauptorgan der gemäßigten Linken, 
wird der Kriegsminiſter Bahnſon im Frühjahr 
zurücktreten und durch den Geniegeneral Koefod 
erſetzt werden. . 

Geſtern Abend verſagte bei einem Eiſenbahnzuge, 
der in den Bahnhof von Klampenborg einlief, die 
Dacuumbremſe. Die Locomotive lief auf einen Erd. 
damm und wurde nebſt dem erjten Wagen zerſtört. 
Der Keizer wurde getödtet, der Locomotivführer ver- 
wundet. Paſſagiere find nicht verletzt worden. 


ſteuer haben dieſe Auffaſſung erheblich verftärkt, 
da durch dieſelbe klargeſtellt worden iſt, daß 
die gewerblichen Kreiſe durch dieſe Steuer un- 
gleich härter getroffen werden würden, als durch 
die DBermögensfteuer. Die Erbſchaftsſteuer, für 
welche neuerdings von Kandei- und Gewerbe: 
treibenden in Rheinland und Weſtfalen agitirt 
worden ift, hat das Centrum von vornherein mit 
großer Beftimmtheit abgelehnt und darin wird 
auch keine Aenderung der Meinungen zu er- 
warten ſein. 

Somit liegt alle Beranlafjung vor, die Ausſichten 
der Steuerreform als günſtig zu bezeichnen — 
freilich nur unter der Vorausſetzung, daß es bei 
der von der Steuercommiſſion vorläufig be- 
ſchloſſenen Ablehnung einer obligatoriſchen Ver- 
mögensanzeige ſein Bewenden hat. An den Com- 
miſſionsverhandlungen über dieſe Frage hat be- 
kanntlich der Finanzminifter Unwohlſeins halber 
nicht Theil nehmen können; aber es iſt voreilig, 
aus dem Umſtande, daß ſeine Vertreter in der 
Commiſſion die Ablehnung der Vermögensanzeige 
hingenommen haben, den Schluß zu ziehen, fuß 
der Zinanzminifter geſonnen ift, dieſen Beſchlu 
ohne weiteres zu acceptiren. Man weiß viel- 
mehr, daß Herr dr. Miquel nichts verſäumen 

Bukareſt, 1. Januar. Der Minifter des Aus- wird, bei der vorbehaltenen zweiten Leſung der 
wärtigen Lahovarn verlas geftern in den Kammern Vorlage in der Commiſſion eine Aenderung 
den am 27. v, M. zwiſchen dem Könige und der dieſes Beſchluſſes herbeizuführen und er wird in 
Königin von England abgeſchloſſenen Ehevertrag dieſer Abſicht um fo mehr beftärkt werden, je 
zwiſchen dem Prinzen Thronfolger und der ungünſtiger die Ergebniſſe der Subcommiſſion 


Frau des Kanzleiraths durch Liebenswürdigkeit 
und zurückhaltendes Spiel die Kärten, die bei 
anderer Darſtellungsart in der Figur zur Er- 
ſcheinung kommen können. Herr Arndt war in 0 
der ſtark chargirten Figur des Robert Kleinberg] Cherubini, gerade ſo alt wie unſer zu Ende 
wieder eine überaus * komiſche Erſcheinung.] gehendes Jahrhundert. Am 16. Januar 1800 
Fräulein Anna Calliano war als Back- wurde dieſe Oper zuerſt in Paris aufgeführt, und 
ſiſch Hedwig ſehr niedlich und Herr Rub] man hat wohl noch von ihr reden gehört, aber 
machte aus der Figur des Büchercolporteur eine [doch nur in Kauptſtädten und an Hoftheatern wird 
ergötzliche Charge. Der Realismus in der Dar- | fie neuerdings noch ab und zu aufgeführt fein; 
ſtellung des Dienſtmädchens durch Frl. Hagedorn | es ift alſo jedenfalls jehr intereſſant und dankens⸗ 
ſchien uns hie und da das Maß des Erforderlichen | werth, daß fie neueinftudiert lebendig morgen 
und Begründeten etwas zu überſchreiten. Abend hier wiedererſcheint. Bezüglich des Benefljes 
die Aufnahme, welche die Novität und ihre | des Hrn. Miller bedarf es wohl nur der Er- 
Darftellung bei dem Publikum fand, war eine | innerung an die Reihe von wohlſtudierten und 
ſehr gute. Wir haben lange nicht in unferem | treffend gezeichneten Geſtalten, die er uns im 
Theater jo herzlich und anhaltend lachen, jo leb- Laufe der Gaifon vorgeführt, und an ſeine ebenſo 
haft, namentlich an den Aktſchlüſſen, applaudiren ſich ſtets gleich bleibende Zuverläſſigkeit als Regiſſeur, 
hören, als geſtern. um ihm ein volles Haus zu ſichern. Das Gujet 
der Oper iſt die Errettung des von dem all- 

mächtigen Cardinal Richelieu 1647 mit dem Tode 


An den Gottesdienſt ſchloß ſich die große Cour; 
es war ein buntbewegtes Leben Unter den Linden; 
Wagen auf Wagen rollte dahin, eine Uniform 
noch glänzender als die andere; hier die Miniſter 
in ihrer großen Galauniform, dort die Com- 
mandeure der Leibregimenter, bekannte Geheim- 
räthe, die Präſidien des Reichstages und des 
Abgeordnetenhauſes; nach der Cour, die ſich in 
dem bekannten glänzenden Rahmen vollzog, be- 
gann die Auffahrt der Botſchaſter. Die Herren 
benutzten ihre Staatskaroſſen; die Mähnen der 
feurigen Pferde waren mit bunten Quaften durch- 
flochten, die Livrees der Kutſcher und der Cakaien 
auf der Lahaienbrüce glitzerten und glänzten 
vom Golde; die Haare waren IN einen Zopf ge- 
flochten, hell blinkten in der Sonne die filber- 
beſchlagenen Wagen: ein farbenprächtiges Bild 
von ſeltener Schönheit. Die Leib-Batterie des 
1. Garde-Feldartillerie-Regiments }. 3. rückte mit 
der luſtige Lieder ſchmetternden Muſik heran; 
Dffiziere und Generäle mit wehendem Kelmbuſch 
kamen in langer Reihe die Linden entlang; die Mus- 
ketiere des 2. Garde-Regiments hatten einen ſchweren 
Tag; das Präſentiren wollte kein Ende nehmen. 
Schuß auf Schuß erkrachte vom Luſtgarten het; 
ed — wurden abgeleuert; Dei og 

otſchafter war beendet; der Haller 9a trachtet werden können, berechtigen zu der Hoffnung. 
mit jedem berfeiben auf das freunßlidite und 100 f gelingen wird, nicht nur aniege materiele e 
8 ichſte unterhalten. die comman- auch ferner zu befeſtigen und unſere wirthſchaftlichen 
en Generäle ſtellten ſich zur Gratulations- | Finanz- und Creditverhältniſſe zu regeln, ſondern daß 


eour ein; im Ritterſaal waren fie alle verſammelt; J wir auch in der Cage fein werden, an der ſuſtematiſchen 


3 Segen enter. 
on einem wank, di 
zwiſchen Luſtſpiel und Poſſe Len: 
neigung zur letzteren hin- und herſchwankenden 
dramaliſchen Genre, hat man ſich allgemach ge- 
wöhnt, nichts anderes zu erwarten und zu ver⸗ 
langen, als daß er munter unterhalte. Erfüllt er 
dieſe Bedingung, To hat er damit zugleich feine 
Daſeinsberechtigung erwieſen und ſeine größere 
oder geringere Lebensfähigkeit hängt nur noch 
von der Stärke feiner Wirkung auf die Lach- 
muskeln des Publikums ab, alſo von der Zahl 
guter Witze, drolliger Situationen und Perſonen, 
weiche der Autor in das Stück verflochten gat. 
Der uns geſtern vorgeführte a 
R önthan. „ . e 
5 und Paul v. Ghönth S1 gen Ines 
enres ge; ie im Laufe der letzten 
Jahre üben dle Bühne gegangen find. Es it darch 
und unterhaltend, weiſt eine Fülle 
guter Und dog, schlechter Witze und eine Menge 
rhlich komiſcher und überraſchender Situationen 


Darſt usnahmslos gute 
Rollen und hat, — —.— Er ee Stücken 


in den letzten Jahren gebracht hat, 


mehrere 
Diesmal betrifft es eine ältere franzöſiſche Oper, die 
wohl wenige noch zur Zeit ihres erſten Lebens 
geſehen haben werden: „Der Waſſerträger“ von 


dieſer Art von weſentlicher Bedeutung iſt, lauter 
ſehr wirkungsvolle Aktichlüffe. der Grundidee des 
Stückes fehit es hie und da nicht an einem 
gewiſſen ſeineren Humor, wenn auch die Gatnre 
vorherrſcht. Diele gipfelt darin, daß ein alter 
kleinſtädtiſcher Beamter, ein Muſter von Lonalität 
und „Geſinnungstüchtigkeit“, eine ſocialiſtiſch an- 
gehauchte Broſchüre zur Aufdeckung der Schäden 
der beſtehenden Staats- und Geſellſchaftsformen 
ſchreibt, den Plan zu einem idealen Zukunftsſtaat, 
dem „gelobten Lande“ der Juhunft, entwieft, 
dann aber, als er die allerhöchſte Auszeichnung 
für langjährige treue Dienſte in Händen hat, To- 
fort feine umſtürzleriſchen Ideen abſchwört und 
fortan wieder in Loyalität erſtirbt. 

Die Darſtellung, welche der neue Schwank bei 
uns findet, unterſtützt die an ſich ſchon Itarke 
Mirkungsfähigkeit der Novität aufs beſte. Kerr 
Bing lieferte in der Rolle des Kanzleirath 
Schmale eine Figur von unwiderſtehlicher Komik, 
Herr Körner wirkt in Partien wie der des zum Benefiz des wohlverdienten Regiſſeurs i 
liebenswürdigen Taugenichtſes Ferdinand Zink | unferer Bühne Herrn Miller werden wir wieder | bedrohten Parlamentspräfidenten Grafen Armand 
durch feine elegante Erſcheinung und jeinen | (wie am Sonnabend im lokalen Theile bereits | durch einen Waſſerträger (Micheli), der ihn in 
hübſchen, friſchen Humor ſehr angenehm, Frau | erwähnt wurde) eine Auferſtehungs-Premiere er- ei; Tonne aus Paris hinausbrachte. Die That 
Staudinger nahm der Rolle der energiſchen | leben, wie unſere rührige Direction deren ſchon I ſache iſt hiſtoriſch. C. 3. 


usfälle der 


I 


| exiſtir te 


aulfßentiſche Qulttungen vorzulegen; 


für die fundirte Einkommenſteuer beurtheilt 
werden. 

Diejenigen, welche die Bermögensfteuer mit 
einer obligatoriſchen Bermögensanzeige für un- 
annehmbar halten, haben alſo allen Anlaß, das 
Project einer fundirten Einkommenſteuer gewiſſer- 
maßen in Reſerve zu halten. Daß die Vermögens- 
ſteuer mit der Einſchätzung auf Grund der Steuer- 
erklärungen für die Einkommenſteuer undurch- 
führbar fei, hat noch niemand behauptet, wenn 
es auch auf der Hand liegt, daß auf dieſem Wege 
die Heranziehung von Bermögenstheilen, welche 
zur Zeit kein Einkommen bringen, ſchon deshalb 
ausgeſchloſſen ſein würde, weil dieſe aus den 
Gteuererklärungen auf Grund des Einkommen- 
ſteuergeſetzes nicht erſichtlich werden. Aber wenn 
der Widerſtand gegen eine beſondere Vermögens- 
declaration ſich als unüberwindlich erweiſt, ſo 
wird daran vorausſichtlich die Steuerreform nicht 
ſcheitern. 


Die Welfenfondsquittungen. 


Die ſog. Enthüllungen, welche der „Vorwärts“ 
unter dem anſprechenden Titel „Kundert Quit- 
tungen des Welfenſonds“ zum Beſten gegeben 
hat, finden in der Preſſe getheilte Beurtheilung, 
Schon vor Jahresfriſt, als gewiſſe pikante Daten 
über die Verwendung von Geldern des Welfen- 
fonds publicirt wurden, kündigte eine Züricher 
Verlagshandlung eine Veröffentlichung unter dem 
obigen Titel an, erklärte aber nachher, ſie habe 
davon Abſtand genommen, weil der Beſitzer der 
angeblichen Quittungen den Beweis für die 
Authenticität derſelben ſchuldig geblieben jei. Der 
„Vorwärts“ fcheint weniger ſkrupulös verfahren 
zu fein, aber die lange Liſte geht des häuptſäch⸗ 
lichſten Reizes dadurch verluſtig, daß zwar die 
Empfänger der bezeichneten Summen nach ihrem 
Stande, Parteiftellung u. f. w. bezeichnet ſind — 
einige jo, daß man auf beſtimmte Perſonen rathen 
könnte —, aber leider fehlen die Namen! Und 
doch find dieſe, wenn die Veröffentlichung über- 
haupt Eindruck machen ſoll, geradezu unentbehrlich. 

Es wird nun von einigen Seiten angenommen, 
daß es ſich bei der Veröſſentlichung lediglich 
um eine mehr oder weniger geſchickte Er- 
findung handele. das klingt plaufibel; aber 
bei dem einen oder anderen werden gewiſſe 
Angaben doch den Eindruck machen, daß der 
Liſte irgend welche thatſächliche Angaben zu 
Grunde liegen. Namentlich gilt das von den 
angeblichen Quittungen von Dienern des Königs 
Ludwig II. von Baiern. Indeſſen würde das zu- 
nächſt nur bemeifen, daß der Erfinder ſich Mühe 
gegeben hat, ſeiner Arbeit den Schein der Wahr- 
heit zu geben. Bor allem wird man die Frage 
aufwerfen müſſen, wie es ſich überhaupt mit den 
ſogen. Quittungen des Welfenfonds verhält. 
Zürft Bismarck hat bekanntlich bei dem oben 
erwähnten Anlaſſe erklären laſſen, Quittungen 
n nicht, weil dieſelben verbrannt worden 
Noch weiter geht die (von uns bereits er ⸗ 
wã Mittheilung der „Nat.-Ztg.“, wonach man 
in Reglerungskreiſen behauptet, Quittungen des 
Welſenfonds hätten niemals exiſtirt; mit anderen 
Worten, die men, welche im Laufe der Zeit 


zur Bekämpfung der Gegner der Regierung ver- 
wendet worden, ſeien ausgezahlt worden, ohne 
daß man den Empfängern zugemuthet habe, ſich 
durch sſtellung 5 zu 2 Re 


gelangt .. 
jerfonen, welche einer folhen 
0 g waren iſt der Natur der Sache 
nach eine ſehr geringe. Falls die Sache jo zu- 
ſammenhängt, würde der Urheber der Indis⸗ 
cretionen felbftverftändlicd nicht im 5 ſein, 
aber er 
müßte doch die Namen der Empfänger nennen 
können. Natürlich geberdet ſich 
als ob er im Beſitze der Namen fei; 
bleibt jede Erklärung darüber ſchuldig, weshalb 
er auf die Mittheilung der Namen verzichtet, Auf 
alle Fälle täuſcht er ſich, wenn er meint, nur 
Unbeſcheidenheit könnte zunächſt noch mehr ver- 
langen. Im Gegentheil, ohne Mittheilung der 
Namen hat die Veröffentlichung gar keinen Werth. 
Denn die Thatſache, daß Gelder des Welfenfonds 
zu Zwecken verwendet worden ſind, welche mit 
dem ſtrengen Wortlaut des Geſetzes in gar 
keinem Zuſammenhang ſtehen, hat Graf Caprivi 
feiner Zeit im Abgeordneten-Haufe bei Gelegen- 
heit der Interpellation über den Welfenfonds 
unbedenklich zugegeben. Sachlich iſt demnach die 
ganze Enthüllung werthlos. Der Zweck, die Per- 
ſonen zu compromittiren, welche Gelder des 
Welfenfonds zu politiſchen Zwecken in Empfang 
genommen haben, kann nur erreicht werden. 
wenn der „Vorwärts“ die beſcheidene Forderung, 
Namen zu nennen, erfüllt. Dazu ſcheint er aber 
keine Neigung zu haben. 

Unter dieſen Umftänden muß man bis auf 
weiteres annehmen, daß es dem „Vorwärts“ 
bei der ganzen Veröffentlichung lediglich darauf 
ankam, die Beſtechlichkeit aller geſellſchaftlichen 
Kreiſe, wie Miniſtern, hohen Militärs, Zeitungs- 
redactionen, Richtern, Parlamentariern, Aerzten 
u. ſ. w., zu behaupten. In ſocialdemokratiſchen 
Kreiſen wird das Blatt damit vielleicht einigen 
Erfoig haben, obgleich ein in der Wolle gefärbter 
Socialdemokrat eines ſolchen Beweiſes für die 
Derderbtheit der heutigen Geſellſchaft gar nicht 
mehr bedürfen ſollte, dieſe Ueberzeugung iſt ja 
gewiſſermaßen die Borausjegung der ſocial⸗ 
demohratiſchen „Ueberzeugung“. 


Die Kusſichten der Lehrerihaft für das 
Jahr 1893. 


In einer Neufahrsbetrachtung wirft die 
„Preußiſche Lehrerzeitung“ einen Rückblick auf 
die Kämpfe um das Zedlitz'ſche Schulgeſetz im 
verfloſſenen Jahre bis zu deſſen Berſchwinden in 
der Berſenkung und kennzeichnet die KAusſichten 
der Lehrerſchaft für das neue Jahr mit folgenden 
Ausführungen: 

„Iſt damit (mit dem Scheitern des Zedlitz'ſchen 
Entwurfs) jede Gefahr entſchwunden? Mit nichten! 
Jener Kampf hat uns gezeigt, daß wir wachſam 
auf der Warte ſein müſſen, um nicht einmal 
einem erneuten Ueberfall zu erliegen. Die Lehrer- 
ſchaft packte aber wieder einmal ihre Hoffnungen 


zuſammen und legte fie in den großen Sarg, in 


dem ſchon fo viele Wünſche ſchlummern. 
Vestigia terrent! Die Spuren der Vor- 
gänger ſchrechen ab!) Goßler und Zedlitz waren 
gefunken: der neue 
konnte 
mörderiſche Abſichten haben, daß er von neuem 


eine Löſung der Schulgeſetzfrage verſuchen würde; 


er bekannte, daß auf unabſehbare Zeit ein volles 
Schulgeſetz, auf abſehbare ein Dotationsgeſetz un⸗ 
möglich ſei. Anderſeits konnte er die Augen 
nicht der Einſicht verſchließen, daß in Bezug auf 
die Gehaltsverhältniſſe, die Graf Zedlitz für un⸗ 
haltbar erklärt hatte, etwas geſchehen müſſe. Es 
blieb ihm nur der Verwaltungsweg. Er ſah klar 
ein, welchen Fehler man gemacht hatte, daß man 
zu Goßlers Zeit ſchöne 26 Millionen den Gemeinden 
vertrauensfelig überliefert hatte. 26 Millionen, 
mit denen man zur Noth die Dotationsfrage 
hätte löſen können; es kam ihm nun darauf an, 
von jenen Millionen wenigſtens etwas für die 
Schule 
überwindliches Kinderniß das Geſetz vom 26. Mai 
1887 entgegen, das der Regierung die gandhabe 
entwunden hatte, die Gemeinden nöthigen Falls 
zu größern Leiſtungen zu zwingen. 


auch die Lehrer an die Wahlurne rufen; ſie 
wiſſen, wer ihre Freunde ſind und was für 
ſie weitere fünf Jahre auf dem Spiele ſte 
Mögen ſie um ihrer ſelbſt willen ihre Schult 
heit thun!“ 5 


Reichstagserſatzwahl in Liegni 
gemeldet, nominirt. Im antiſemitiſch 
ſcheint Uneinigkeit zu herrſchen, von ein 
wird Paaſch, von der anderen Seite 
anwalt Hertwig, der Dertheidiger Ahl 
letzten Prozeſſe, gewünſcht. Welche Richt 
dringen wird, läß 
Karl Paaſch hat jedenfalls den Vorzu 
3 ein ſe 


behufs „Abwehr der welſiſchen Umtriebe“ oder 


didaten wird 

Zweifelhaft iſt es, A 
Action treten wird. Wir möchten es ni 
daß die Nationalliberalen mit den 
vativen neueſter Facon ein Bündniß einz 
geneigt ſeien. Seit 1890 haben ſich die Berhält- 
niffe denn doch gewaltig verändert. Als im 


er „DBorwärts“, 
aber er 


Daß ft etwas 
ausehen könnten, ift ausgeſchloſſen. Sie würden 


Centrumspartei, welche 1000 bis 2000 Stim 


gemacht, f ö 
oder gleich im erſten Wahlgange für einen Can. 


kampf ein ſehr heftiger ſein. 


Cultusminiſter Dr. Boſſe 
gegen ſich ſelber unmöglich fo jelbit- 


zu reiten. Hier ſtellte ſich aber als un- 


Es iſt anzuerkennen, daß Dr. Boſſe offen und 


ehrlich zunächſt die Beſeitigung dieſes Geſetzes 
verlangt. 
montane genelgt fein werden, dieſe ihre Kaupt⸗ 
waffe auszuliefern? Wir bezweifeln das ſtark. 
Und damit werden denn wohl auch die 3 Millionen 
wieder verſchwinden, die den Lehrern jetzt in der 
Ferne des 1. April 1895 gezeigt werden. 


Ob aber Conſervative und Ultra- 


Der Minifter geht einem ſchweren Kampfe ent- 


gegen. Sein Sieg ift zweifelhaft. Er hat offen 
erklärt, keine Verantwortung dafür mehr über- 
. zu können, daß das preußiſche Volk 
auf dem bisherigen Bildungsniveau erhalten 
werde. Wenn er nun die Aufhebung jenes Ge- 
ſetzes, die ihm erſt die Handhabe zu einem Dor 
gehen auf dem Verwaltungswege wieder geben 
ſoll, nicht durchſetzt, und wenn, wie vorauszu- 
ſehen, der Finanzminifter andererſeits aus Staats- 
fonds keine erheblichen Mittel für die Schule be- 
willigt, wenn alſo dem Miniſter Dr. Boſſe beide 
Hände in Bezug auf die Gehaltsfrage gebunden 
find — was wird er dann als ehrlicher Mann 
thun? Wird er trotzdem die Verantwortung für 
ſein Amt weiter tragen? Oder iſt es vielleicht 
denkbar, daß eine höhere Gewalt wieder eingreift, 
um die Oppoſition gegen die Abſicht des Miniſters 
zu brechen? ; 


Das neue Jahr bringt uns vielleicht bald noch 


große Ueberraſchungen; aber große Kofinungen 
8 5 Lehrerſchaft bringt es auf jeden Fall 
nich 5 


Ein Mittel giebt es, die Sache in Fuß zu 


bringen: das iſt die Zertrümmerung der con⸗ 
jervativ-ultramontanen Mehrheit des u 
ordnetenhanſes. Der Kerbſt dieſes Jahres wird 


Wir haben dem nichts hinzuzufügen. 


Die Reichstagsnachwahl in Liegn 
Der freiſinnige Candidat für die bevorſt 
iſt, wie 


ſich noch nicht 


hr wohlhabender Mo 


Mur 


ſocialbemohratiſch 
d keine Schwierigkeiten 
ob das Cartell 


* 


dieſem Beiſpiele folgen werden, bleibt abzuwa 
ie mit einem eigenen Candidaten € 


lediglich eine Zerſplitterung der liberalen Stimmen 
herbeiführen zu Gunſten des conſervativen oder 


vielmehr des antiſemitiſchen Gegners. — Die 


hat ſich noch nicht ſchlüfſt 


aufzubringen vermag, hat 
Zählcandidaten aufſtellef 


ob ſie einen 


didaten einer der anderen Parteien ſtimmen will 
Nach allem was man hört, wird der Wah 


1 
f A 
Der Bergarbeiterjirike im Ganrrevier. 

Nach der Haltung des „Vorwärts“ zu urtheilen, 
ſcheint auch die ſocialdemohratiſche Parteileitung 
durch den Ausbruch des Bergarbeiterſtrines im 
Saargebiet überraſcht worden zu fein. Dergebens 
ſucht man in den Spalten des Blattes nach 
irgend einer Andeutung darüber, ob die ſtrikenden 
Bergleute auf die Hilfe der ſoclaldemohratiſchen 
Parteileitung rechnen dürfen. Dagegen iſt auch 
der „Vorwärts“ der Anſicht, daß der Strike 
hätte klar motivirt werden müſſen, was durch 
den erlaffenen Aufruf nicht geſchehen ſei. Ueber 
die Gründe des Gfrikes tappt die öffentliche 
Meinung bisher vollſtändig im Dunkeln. Klarer 
wird die Sache auch dadurch nicht, daß der 
Strike durch den Widerſtand gegen die auf 
Grund der Novelle zum Berggeſetz erlaſſene neue 
Arbeitsordnung gerichtet iſt. Der „Vorwärts“ 
bemerkt daran anknüpfend, das ſei ſchlimm 
genug für dieſes neue Geſetz. Denn wenn daſſelbe 
wirklich der ſtaatsmänniſchen Klugheit und nicht 
vielmehr einſeitig kapitaliſtiſch-autoritären Er⸗ 
wägungen eniſprungen ſei, würde es den Berg⸗ 
leuten ſicher nicht eingefallen ſein, ſeinetwegen 
das Riſico eines Gtrikes zu wagen. Aber dieſe 
Arbeitsordnung iſt doch auch nur ein Vorwand. 
Denn niemand konnte erwarten, daß die Berg- 
behörde bei der Ausführung jenes Geſetzes ſo 
nebenbei den achtſtündigen Arbeitstag einführen 
werde. 


der Tunnel zwiſchen Frankreich und England. 

Am 28. Dezember fand die Generalverſammlung 
der „Kanal-Tunnel-Geſellſchaft“ unter dem Vorſitz 
des bekannten Eiſenbahnmagnaten Sir Edward 
Watkin ſtatt. Sir Edward wiederholte, daß es 
keinem Zweifel mehr unterläge, daß ſich auf dem 
der Geſellſchaft gehörigen Lande zwiſchen Dover 
und Zolkeftone Kohlenlager befänden. Die Aus- 
beutung derſelben ſolle ein beſonderes Departement 
bilden. Im übrigen ſei die Geſellſchaft jetzt an 
einem wichtigen Jeitabſchnitt ihrer Entwickelung 


Irland Selbſtregierung erhalten wird, weder von den 


frommt. Nach meiner Meinung 


ſtehenden Blumenleſe ſelbſt machen. 


Wahlrechtsreform durch das Volk in Schweden. 


ums Leben zu rufen, ging urfprünglih von den 


Liberalen dieſer Idee bemächtigt, und beide Par- 


| Mann iſt berechtigt, ſich daran zu beiheiligen. Es 


angelangt. Ein neues Parlament und eine neue 
Regierung wären an das Ruder gekommen. So 
weit er wiſſe, ſei Gladſtone dem Project günſtig 
geſtimmt. Sir Edward Watkin fuhr ſodann fort: 

Er ſei ſtets der Anſicht geweſen, daß die Kanal- 
Tunnelfrage mehr eine Staats- als Privatfrage wäre. 
Der weitere Verlauf der Rede eröffnete eine herrliche 
Fernſicht. der Kanal zwiſchen England und Frank- 
reich ſei die größte That der jetzigen Generation. Welche 
rieſigen Folgen für Geſittung, Kandel, Anfammlung 
des Reichthums, Förderung des Friedens, wenn jeder 
Theil Englands direct mit jedem Theile des Continents 
in Verbindung ſtände? Bald gäbe es vielleicht auch 
eine directe Verbindung mit Indien. Bis fetzt iſt 
2200 Yards verſuchsweiſe ein Tunnel, von 7 Fuß im 
Durchmeſſer, unter der See gegraben worden. Die 
Franzoſen arbeiten Hand in Hand mit den Engländern. 
Wenn ſie ihre Arbeit einſtellten, ſo thaten ſie das aus 
Nützlichkeitsrückſichten. Sir Edward Matkin hob her- 
vor, daß die Ingenieure der grauen Kalkablagerung 
folgten bei der Anlage des Kanals. Ein Tunnel, 
welcher Kolzwerk und Auspumpen erfordere, würde 
ſo rieſige Summen erfordern, daß kein Kapitaliſt ſein 
Geld in einem ſolchen Unternehmen anlegen würde. 
Der graue Kalk beſtehe aus 65 Procent Kalk und 
35 Procent Thon. Dieſe bildeten in ihrer Verbindung 
von Natur ein für Waſſer undurchdringliches Gefüge. 
Trotzdem ſei aber die Schicht weich genug, daß man 
fie durchbohren könne. In den leiten zehn Jahren 
habe der graue Kalk im Tunnel keine Veränderungen 
gezeigt. — Der Präſident der franzöſiſchen Kanal- 
Tunnel-Geſellſchaft, Leon San, werde demnächſt nach 
England kommen. 

Die Kanal-Tunnel-Bill wird, wie Watkin zum 
Schluſſe mittheilte, in der nächſten Tagung des 
Parlaments wieder eingebracht werden. Jetzt 
wird man ja ſehen, wie das engliſche Unterhaus 
mit einer liberalen Majorität in der Angelegen- 
heit handeln wird. 


Die Knſtifter des Dubliner Dynamit⸗Kitentats. 

Jetzt haben alle engliſchen und iriſchen Parteien 
ihre Anſicht über die vermuthlichen Anſtifter des 
Dubliner Dynamitverbrechens abgegeben. Die 
Theorie der Mac Carthnaner geht dahin, daß es 
dieſelben Leute geweſen ſind, welche vor einem 
Jahre das Lokal des „United Ireland” in die 
Luft zu ſurengen verſuchten, d. h. es find 
Parnelliten geweſen. Die Parnelliten ſagen, ſolch 
ruchloſe That könne nur das Werk der Unioniſten 
und Zwangsleute geweſen ſein, die nach ihrer 
Anſicht bekanntlich noch ſchwärzer als der Leib- 
haftige find. Ein Irländer ſei überhaupt nicht zu 
ſo etwas fähig. Die Unioniſten, als dritter im 
Bunde, endlich meinen, extreme iriſche Nationaliſten 
oder Abgejandte des Clan-na-Gael ſeien für das 
Verbrechen verantwortlich zu machen. Schließlich 
hat auch der in Newnork wohnende O' Donovan 
Roſſa, der alte feniſche Schreier, der ſtets wohl- 
weiſe, wenn es zur That kam, ſich etwas abſeits 
in die Büſche ſchlug, ſein Urtheil abgegeben. 
„Ich weiß“, ſagte er, „gar nichts von der 
Exploſion. Ich weiß nicht, wer der Thäter iſt.“ 


darauf aufmerkſam, daß als Vertreter des 
Reichscommiſſars Kerr Regierungsrath Richter, 
Wilhelmſtraße 74, beſtellt iſt, und daß von dieſem 
ſämmtliche auf die Ausſtellung bezügliche Ange- 
legenheiten, die von hier aus geregelt werden 
können, erledigt werden. 

* [Der Orden vom Schwarzen Adler] ift von dem 
Kaiſer in dem vergangenen Jahre 13 mal verliehen 
worden, während ihn im Jahre 1891 nur 10 Männer 
erhielten. Zu den diesjährigen Rittern zählen der (in- 
zwiſchen bereits verſtorbene) General der Infanterie 
Konſtantin v. Alvensleben, der frühere italieniſche 
Miniſterpräſident und Miniſter der auswärtigen Ange. 
legenheiten di Rudini, ferner Wilhelm, Kronprinz des 
deutſchen Reiches, der bisherige commandirende Ge- 
neral des 11. Armeecorps, General der Infanterie 
J. D. v. Grolman, der öſterreichiſche Miniſterpräſident 
Graf v. Taaffe, der Erzherzog Friedrich von Defterreich, 
der Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein-Son⸗ 
derburg-Auguftenburg, der Prinz Johann von Schleswig- 
Holſtein-Sonderburg-Glücksburg, der Fürſt Karl von 
Schwarzburg-Sondershauſen, der Fürſt Heinrich XXII. 
Reuß älterer Linie, der Landgraf Alexander Friedrich 
von Heſſen, der Herzog Friedrich Ferdinand zu 
Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg und endlich 
der Prinz Friedrich Karl von Keſſen, Bräutigam der 
Prinzeß Margarethe. 

i Hamburg, 30. Dezember. Der heute veröffent- 
lichte Jahresbericht der Handelskammer be⸗ 
zeichnet die allgemeine Geſchäftslage, abgeſehen 
von der unbeſchreiblich ſchädigenden Wirkung der 
Cholergepidemie und den damit verbundenen 
Abſperrungsmaßregeln, als verhältnißmäßig in 
Beſſerung begriffen, da der Weltverkehr Anzeichen 
eines allgemeinen Aufſchwunges gezeigt hat. 
Argentinien ſcheine ſich zu erholen, Brafilien hielt 
den Niedergang der Valuta ein, Chiles Handel 
mit Hamburg ſei bedeutender als mit ganz Eng- 
land. Venezuela habe wieder Frieden und die 
Präſidentenwahl in den Vereinigten Staaten ver- 
heiße eine Beſſerung der Berhältniffe. Auf einzelne 
zweige übergehend, bemerkt der Bericht: Das 
Kaffeegeſchäft behauptete ſeine dominirende 
Stellung im Welthandel, der Theeimport war 
zufriedenſtellend, dagegen war das Tabakgeſchäft 
der Zollunſicherheit halber unbefriedigend. Das 
Getreidegeſchäft hat gelitten, dagegen Petroleum 
und Kohlen zugenommen. Das Bankgeſchäft war 
allgemein unbefriedigend in Folge der ungünſtigen 
wirthſchaftlichen Lage, auch die Seeſchiffahrt hat 
der unglücklichen Derhältniſſe wegen ein ſchlimmes 
Jahr. Der Bericht geht dann auf ſpecielle Dor« 
gänge in einzelnen Branchen des hieſigen Ge- 
ſchäftes über, erwähnt die Reichsiteuerprojecte, 
Umſatzſteuer, Checkgeſetz, Weltausſtellung, Eifen- 
bahnweſen, Gütertarife, Reichseinheitszeit, Aus- 
wandererweſen, Invaliditäts-Geſetz und ver⸗ 
ſchiedene innere Angelegenheiten, und ſpricht 
ſchließlich die Zuverſicht aus, Hamburg werde 
alles daran ſetzen, um die durch die Epidemie ge- 
ſchlagenen Wunden des letzten Jahres energiſch 
und ſchnell zu heilen. 


Damit hat er ſeine Seele gerettet. Aber er fügte Spanien. 
hinzu: : ; Madrid, 31. Dezember. Kier fand heute eine 
„Ich muß, jedoch ſagen, daß ich nicht erwarte, daß] öffentliche Kundgebung veſchäftigungsloſer 


Arbeiter ſtatt. Die Polizei zerſtreute dieſelben mit 
der blanken Waffe. (W. T.) 
— ——— — öH (:: — — —oẽ—— —̃— — 


Coloniales. — 

»In Oſtafrika wird bekanntlich nach Verlauf 
von wenigen Monaten eine weſentliche Aenderung 
in der Verwaltung eintreten. der bisherige 
Gouverneur Frhr. v. Soden iſt für eine höhere 
Stellung im Reichsdienſt auserſehen, nachdem er 
eine Reihe von Jahren in tropiſchen Gebieten ver⸗ 
weilt hat und mit Anſpannun 
thätig geweſen iſt. Zu ſeinem Erſa 
ſchon erwähnt, der Oberſt-Lieutenan hr. v 
Schele im November nach Oſtafrika abgereiſt 
und daſelbſt Mitte Dezember eingetroffen; er wird 
ſich zur Zeit des eintretenden Wechſels bereits in 
ſeine Geſchäfte hinreichend eingearbeitet haben. 
Damit iſt den ſogenannten Afrikanern und ſonſtigen 
Colonialpolitikern Genüge gethan, welche bei jedem 
Mißgeſchiche ſtets austieien, alles Unglück, alles 


Mißſingen habe v 
nur ilitariſche Leitung könne eine Beſſerung 
und Erfolge herbeiführen. 


Tories, noch von den Whigs. Ich kann keinen Irländer 
tadeln, wenn er England einen Schlag verſetzt. Ich er- 
warte nichts von Gladſtone, noch von Morlen. Ich 
glaube nicht einmal, daß Gladſtone aufrichtig iſt in 
feinen Liebes verſicherungen gegen Irland. Er will gar 
nichts thun, was Irland auf die Dauer nützt und 
andelt es ſich ent- 
weder um die a en 25 8 18 . 
iuslihe Fehde zwiſchen den Detectiven der je igen 
2 denen — feliperen ‚Regierung... . b out 
Jeder kann fich feine Rechnung aus der vor⸗ 9 aller ſeiner Kräfte 


1 


Dem Verlangen nach Durchführung des allge- 
meinen Wahlrechts ſoll in Schweden durch einen 
„Volksreichstag“ demonſtrativer Ausdruck ge- 
geben werden. die Wahlen haben am 26. d. M. 
begonnen und ſollen am 7. Januar beendet wer⸗ 
den. Die Anregung, einen ſolchen Bolksreichstag 


Socialdemokraten aus, dann aber haben ſich die 


teien ſtreiten jetzt in den Wahlen um den Vor- 
rang. Die Socialdemokraten haben von den 123 
in Betracht kommenden Orten nur in 20 Ausſicht 
zu ſiegen, jo daß der Löwenantheil den Liberalen 
zufallen wird. Die Wahlen, welche ſelbſtredend 
ohne Mitwirkung der Behörden inſcenirt werden, 
ſind geheime und ſchriftliche, und jeder volljährige 


Spitze der Bermaltung nicht begnügen, fie behält, 
wie in den übrigen Colonien ohne Ausnahme, 
die wirthſchaftliche Entwickelung des Schutz- 
gebietes feit im Auge, und dort ſoll mit grund- 
legenden Maßnahmen vorgegangen werden. Einige 
techniſch wohl vorbereitete Perjonen werden nach 
Ostafrika abgeſandt werden, um ſich mit den 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen, welche voraus“ 
gehen müſſen, zu beſchäftigen. Zu dieſen gehört 
auch der ſchon genannte Dr. Kaerger, welcher 
auf ein Jahr zur Probe hingeſandt werden ſoll. 
Außerdem iſt man amtlicherſeits mit der Auswahl 
mehrerer anerkannt erfahrener Culturtechniker 


beſchäftigt. 
M.-A. b. Tge, 


Am 3. Januar: ‚ 

G. Ml. u. g. Danzig, 2. Jan. Nl. b. ae. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 4. Januar, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Vielfach bedeckt, theils ſonnig, kalt. Strichweiſe 

Niederſchläge. Lebhafte Winde an den Küſten. 

Für Donnerstag, 5. Januar: 
Wolkig veränderlich, Schnee; langſam ſteigende 

Temperatur. Lebhafter Wind an den Küſten. 


„[Zubiläumsfeier der Naturforſchenden Geſell 
ſchaft.] Auf den heutigen Tag fällt der 150 jährliche 
Geburtstag der hiefigen Naturforſchenden Geſell⸗ 
ſchaft, deren Geſchichte in dieſen anderthalb Jahr- 
hunderten wir vor einigen Wochen bereits jkizzirt 


läßt ſich hoffen, daß aus dem fo gewählten Bolks- 
reichstag eine dauernde Liga zur Erlangung des 
allgemeinen Wahlrechtes hervorgehen wird. 


Chriſtenhetze in China. 

Zn London find Nachrichten eingetroffen, daß 
die chineſiſchen geheimen Geſellſchaften erneute 
Rührigkeit zeigen. Unanſtändige und gemeine 
Bilder, weiche die Chriſten und beſonders die 
Miſſionäre angreifen, werden verbreitet. Dabei 
ift der Kaupihetzer wohl bekannt. da die 
diplomatiſchen Vertreter der europäiſchen Mächte 
aber wenig harmoniren, ſo wird nicht energiſch 
genug auf die Beſtrafung deſſelben gedrungen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 1. Januar. Bei der Vermählung 
der Prinzeffin Margarethe von Preußen mit 
dem Prinzen Friedrich Karl von Keſſen wird der 
engliſche Königshof durch folgende Mitglieder 
vertreten ſein: Kerzog von York, Herzog und 
Herzogin von Edinburgh, Prinz Alfred und Prin- 
zeſſin Victoria von Edinburgh. Lerzog und 
Herzogin von Connaught, Prinz und Prinzeſſin 
Ehriftian und Prinzeſſin Victoria von Schleswig- 
Holſtein. Die Wales'ſchen Kerrſchaften und der 
Herzog von Cambridge find behindert, den auch 
an fie ergangenen Einladungen Folge zu geben. 
Das junge Paar wird zu Anfang Mär; der 
Königin Victoria im Windſorſchloß einen Beſuch 
abſtatten. 

C. N. Berlin, 31. Dezember. Bekanntlich haben 
die Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt - Actien- 
geſeliſchaft ſowohl wie der norddeutſche Llond die 
Preiſe für die Ueberfahrt nach Amerika er- 
höht, jedoch haben beide Geſellſchaften an ihrer 
Erklärung, die Mitglieder der Reichscommiſſion, 
die Ausfteller in Chicago und ihre Angeſtellten 
für die Zeit bis zum 21. Mär; nach Amerika und 
auch auf der Rückreife von da ab bis 3 Monate 
nach Schluß der Ausſtellung zu einem um 25 Proc. 
ermäßigten Tarifpreife zu befördern, feſtgehalten. 
die Zubilligung des niedrigeren Tariſſatzes iſt 
von der Beibringung einer Legitimation des 
Reichscommiſſars abhängig gemacht. Der 
Reichscommiſſar Geh. Regierungsrat Wermuth 
iſt, wie er telegraphiſch nach Berlin berichtet hat, 
am Montag der laufenden Woche mit den übri- 
gen Beamten in Chicago eingetroffen. Wir machen 


gewiß ſeltenen Ehrentages wird heute Abend be- 
ginnen, und zwar mit einer vornehmlich zur Be- 
grüßung der von auswärts hier eingetroffenen Ge- 
lehrten, durch weiche vorausſichtlich verſchiedene 
auswärtige wiſſenſchaftliche Geſellſchaften ſich 
bei der Feier vertreten laſſen werden, um 
8 Uhr im kleinen Saal des Friedrich Milhelm- 
Schützenhauſes veranſtalteten zwangloſen Der- 
einigung der Mitglieder. Morgen Vormittag 
findet dann die Kauptſeier im Feſtſaale des Landes- 
hauſes ſtatt. 

* [Der Jahreswechſell wurde auch diesmal 
hier in üblicher Weiſe begangen. am Sonnabend 
Nachmittag fand in den meiſten Kirchen Gottes- 
dienſt ſtatt, der faft überall fehr zahlreich beſucht 
war. Glockengeläute und Choralblaſen von den 
Thürmen beendigte die kirchliche Feier. Am Abend 
fanden in verſchiedenen Lokalen die üblichen 
Sulveſterfeiern ſtatt. Das humoriſtiſch gefärbte 
Concert im Schützengaufe hatte fo viel Beſucher 
herbeigelocht, daß der große Saal die Menge 
kaum zu faſſen vermochte. Um 12 Uhr fand die 
Plünderung des mächtigen Chriſtbaumes ſtatt, 
welche überaus fröhlich verlief. Auch im Wilhelm- 
theater hatte die Direction eine Extravorſtellung mit 
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die Civilverwaltung angerichtet; 


1 * Ernie! 
Die Colonialleitung wird ſich felbftverftän 5 
mit der bloßen Perfonal-Beränderung an Dep. 


haben. Die Feier dieſes für freie Dereinigungen 
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u und drohte ir mu dem „sevoider, nis die orau der Inne von % DHL. autv. 


3 * er 2 am 
in Todesangſt aus dem Zimmer ftürzte, fandte er ihr 130 M bei. 
eine Kugel nach, ohne fie zu treffen. Davon erwachten Nübſen per Tonne von 1600 Kilogr. ruſſ. Sommer- 


verſchiedenen Ueberraſchungen und nachfol | | 
gendem | gleiche Verbindung mit den Ortichaften Gr. Maus- 
— ge Nathskeller wogte es und | dorf, Lindenau, und Tannſee hergeſtellt werden. 
— e an Chriftburg, 1. Januar. Bei dem ſchon ge⸗ ander, deren Gesel Aowaram durch TODE er 
Beate schein Hi nes Recke Blue. | men Bene in Elle ha au enaend | Güte An kn Ale km Ehen ri; | 225 tg min vum Gute Meier 
a ech here ee zwölfte Glocen- | beiter Strunck, der ſich in einem der brennen F S + ee RR ee eee RUE 
effctte, die fich ee ee ur ent-] den Gebäude befand, konnte den Ausgang nicht | am Kopfe bei. Mit Mühe gelang es den herbeieilenden Gpiritus per 10000 % eiter contingentirt loco 48i 
9 Sn in aßen in die ent- | mehr gewinnen und wurde unter den brennenden Hausbewohnern, den Rajenden zu feſſeln und der Polizei M Gd., Sanuar- Mär; 481, Gd., nicht con- 
in fü adttheile fortpflanzten. So ſtark als | Trümmern begraben. zu übergeben. tingenirt loco 29 U Gd., der Jan.-⸗Mär; 29 Kl Gd. 
in füheren Jahren war der Trubel jedoch nicht r. Kulm, 1. Jan. Die Maul- und Klauenſeuche — ——än Nabiucher abwartend, Rendement 880 Tronſttereis jranco 
und, hneller ale jonft verzog fich bei dem halten | breitet, Ah aus in der Niederung immer weiter aus. | Telegramme der Danziger Zeitung. Reulgprieufler, 1SETIA; 000000 
9 xceſſe find, jo weit wir er- | Neuerdings ift die Seuche in Lunau und Rokgarten Saarbrücken, 2. Januar. (W. T.) Geftern ift Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 2. Jauuar. 


t nirgend vorgekommen. 5 3 
ng zum Geheimrath.] Ker orn, 31. Dezember. Mit einem Geſuch um Auf- im Strikegebiet das Maſchinenperſonal trotz der RD, 
Medizinalrat Dr. Wi f h errn hebung der preußiſchen Grenzſperre haben ſich die i 3 andi Getreidebörfe (A. „. Morſtein) Wetter: Heiter 
n ñðß ße Te 
arakter a i : - 4 rafen Eulenburg gewendet. angefahren. n Ensdorf, Elversberg, ſowie in 1 g 0 = 
Pr 5 worden. ls Geheimer Medizinalrath verliehen b nen K nee ans Di 8 = d. * a in | Grube „Von der Heydt“ kamen Ruheftörungen F en ee 
* em zwichen Neinwaſſer und Dulzig belegenen ichten⸗ ; ® weiß beiogen 761 Gr. 140 U, weiß leicht d 7 
ARE bee ——j— die Seewarte erließ | wäldchen ein Raubmord er. vor. In den Oriſchaften Louifenthal, Bildftodt, | 70 114 , weit 712: 108, 
achmittags abermals ein Sturm- wittwe Dargaß dort angefallen, ihrer Kleidung und Baar. | Guichenbach und Hol; fanden geſtern ſtark be- 793, 862 und 804 Gr. 146 U, fein hodbunt 199, Or. 
148 Al, roth bezogen 761 Gr. 140 M., für 9 


warnungs-Telegramm. Daſſelbe lautet: Ein tiefes ſchaft beraubt, und dann erdroſſelt worden iſt, nach. i 
ini r Se = 5 5 uchte Bergarbeiterverſammlungen ſtatt. Cs | zum Zranfit blaufpihig 750 Er. 115 U, 761 Or, 
Minimum unter 745 Millim. herrſcht über dem dem vorher allem Anſchein nach ein anderes Attentat | wurde beſchloſſen, den Strike fortzusetzen. Gleich- u, bunt beiogen 760. 763 Gr. fel dl eulen bogen 
an ihr vollführt worden iſt. Im Beifein des Erſten 4 ! x 772 Gr. 124 MM, bunt glaftg 782 Gr. 125 ful, gutbunt 
Al 21777 


füdlihen Europa, ſehr hoher Luftd illi 

; , ruck (785 Millim. 5 i & N i 5 
über Rorbeur opa. En * lt ane eule ee in Bee . han ah zeitig wurde mitgetheilt, Geld und Lebensmittel 1 1 Fr 58 uch 5 8 7710 755 

e 3 2 85 en. Der a ö a = 8 84 Gr. 8 3 > 0 
Bas a: er Die Küſtenſtationen haben | dringend verdächtig iſt ein wandernder Tiſchler⸗ vom Auslande ſeien unterwegs. Seute ih der 126 ‚m, hodbunt 764 Or. 1 N. m Cr. 180 Ak 
Ein Er an üttags = 92912 uhr et geſelle. 5 . (St. B.) Ausitand allgemein; es ſind heute im ganzen 2 ne Er. 1 M fein hochbunt glaftg 
egen r einge- romberg, 18. Jan. Geſtern iſt in der Aula der Mädchen- eimas beit ur per Tonne. ZErmine 
gelbe Telegramm meldet aber, daß die Sturm- | Bolhsieute in der Raiferfteafe eine Ausfielung von 3 2 1 Sg 7 Die Zeit e el 88 ber. Ane jun Teelen Derhöbr 
81 . es porüber zu fein ſcheint. Der Zeichnungen und Arbeiten der Schüler der Elbinger a „ 2. Januar. (W. T.) 7 ewe uns 15612 U Br., 156 M Gd., tranfit 13117 Mm bez., Juni⸗ 
9 all iſt daher wieder abgenommen worden Fortbildungsihule eröffnet worden. Die Ausſtellung | „Libre parole“, das Organ des früheren Polizei- Juli tranfit 133 M. Br. 2% M Gd. Resultrungsp- 
Fälfte bes Mn. iffungen.] In der zweiten Haan e e ſich an ie präfecten Andrieux, beſchuldigt Floquet, er habe a ER et t 17 5 4 5 vu 

8 k 3 7 ru 2 r 2 > nverändert. eig 

es Monats Dezember find in Neufahr- grupfen weis] veranlaßt, daß aus den Panamageldern einem iſt Anland. , 753 u 188 Br. 19 AL, polnisch num 
n 1 97 u. 735 Gr. 102 M, 732, 738,141, 
Tr. 
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waſſer an inländi nach den verſchiedenen Kandwerken geordnet ſind, die 
79 5 ſchem Rohzucker verſchifft worden | Fortſchritte erkennen, welche die Schüler — ſämmtlich perſönlichen Freunde, einem ehemaligen ruſſiſchen [Jug u. 755 8 


4 3ollcentner nach € 
‚ 30l ngland, 12.000 na inge — i | 500 nes IH | 
| Snandinavien, 4000 nad Stalien, zufammen 85 154 Bat haben. Herr c | und. <ieligen > AMMaEnehE er] Ida ae e 
i Bere gesen 76 900 in der gleichen Zeit des | Zeichnungen erläuternde Erklärungen ab. Die Aus. „Nowoje Wremfa“, 500 000 Francs ausgezahlt | Pr. 186 i Gd. unterpoin, 10% r., 104% 2 
de „Oelammt-Erpo rt in der Campagne ſtellung, welche auf Koften der Regierung für das wurden. M Sd. Regufirungspreis inländiſch 119 M, unter- 5 
reſp. 521 356 — Zollceniner (gegen 1 100 410 biete Publikum, beſonders aber als Cc ET ⅛˙ ˙ü 85 No, 
10 15 358 Soleininer In ve gleichen Zeit dualer ET veranſtaltet worden ft, I Schiffs-Nachrichten. 692 87. lig u. 935 Gr. eee e. M 1 
Soll, 555. 570 om 1. ae 8 ei Nemyork, 31. Dezember. Dem grofen Paffagier- | per Tonne. — Hafer inländ. 12%, 1 per To. bez. — 1 
212 000, 1892: 316.906, : 768 990 Zollcentner. Choleranachrichten. dampfer „Umbria“, deſſen Eintreffen in Newgork Erbfen inländ. Futter- 167 U per Tonne gehandelt. — 
256 Zollcent r ſind bisher in der Campagne Berlin, 1. 3 r. Bezüglich der eiwai 255 telegraphiſch gemeldet iſt, zerbrach am 23. d. Dicken polnisch zum Zranfit 82 ul ner Tonne beg. de 5 
5 „ 1. Januar. zug etwaigen] füdlich vor Neufundland-Banks die Schraubenwelle. Bierdebohnen poln. zum Zranfit 111 Al per Tonne 3 
holeragsfahr im kommenden Jahre trifft die | Die Maſchine kam zum Stillſtand und der Dampfer gehandelt, — Nübſen ruſſ. zum Tranſit 182 M per To. 2 
fit 175 M per Tonne ge- 4 


Skandinavien, 200 n 
5 ach Holland, i j 
8 d, zuſammen | Regierung jetzt ſchon die umfaſſendſten Gicher- | trieb zwölf Stunden im Gturme, A ie ham 10 e e wei 


25960 (gegen 247280 i 
4 m Vorjahre) verſchi f : i an 
und 4200 Zollcentne rſchifft] heitsmaßregeln. Wie die „Dolks-Zig.“ aus zu- giſche Schraubendampfer „Bohemia“, zu Hilfe kam hal, — + feine 80 t 
r noch auf Lager. Am verläſſigern Quellen erfährt, werden im Frühjahr,] und die „Umbria“ 75 Meilen bugſirte. Am 24, De- 99.82 *¹ ber 80, God. Fachl. boch um 
Geeerport grobe 3,60, 3,65 AA, mittel 3,45 M, feine 


1. Januar 1892 
centner. betrug der Beſtand 98 000 Zoll- in jedem Falle, ſobald die Schiffahrt eröffnet it, | Saler en and beide vr . u. Unmelters | S6E" 3.10, 3,30 Al per 50 Nilo gehandelt, — Epiritus 
ofort wi f Stationen ; das epphabel und beide Dampfer wurden aus ein- | SD, Sur =, ner ilo gehandelt. — Spiri 
— = ee Auf den kurzen Strecken. . fobald ne ee ander getrieben. Nachdem die „Umbria“ drei Tage ee 48½ M Gb., Januar-März 482 4 
. noch offen iſt, herrſcht heute a: 8 2 lang in ſüdöſtlicher Richtung getrieben, brach dieſelbe Gd. nicht contingentirter loco 29 U Od. per Januar 
es Folge des ſchärferen Froſtes der letzten N ht Epidemie ſchon während des Winters größere] unter Benutzung der eigenen Maſchine wieder auf und | Mit! Reben 
0 farkes Grundeistreiben. Bei pleh n Nacht] Dimenſionen annehmen ſollte, das Polizei-Präftvium | fuhr mit halber Fahrgeſchwindigkeit hierher weiter. 
Bohnjak find die Eisbrechdam 3 und | die Durchführung der Sperrmaßregeln auf den] — der Bremer Schnelldampfer „Lahn“, von Meteorologiſche e 2. Januar. 
eute ununterbrochen in Thäti pfer geſtern und | Bahnhöfen der Stadt ins Auge gefaßt. da man | Bremen hemmend. ift hier eingetroffen. BE 
das Stepenbleiben des Ciies ütigkeit geblieben, um | ſich hiervon feitens unſerer Aerzte großen Erfolg | . K 
ee urch die n den | verfpricht. Uebrigens ift in dieſem Winter die] ZBuſchriften an die Redaction. a ar 
er wird auch der abcheiren Be 775 Sanitätscommiſſion Berlins nicht außer Thälig⸗- | Zum Forſtweſen. 
isbrechdampfer bewirkt. d a ie | keit getreten, vielmehr hat dieſelbe einen Plan Die Forſtetabliſſements pr Placirung der an- 
ogat iſt das | zur Bekämpfung der Seuche innerhalb der Stadt] geſtellten Förſter find den Verhällaiſſen angemeffen, 


Waſſer um einen halbe 1 
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mit ich mich fatt eſſen hann.“ 5 ne merlein mit Lehmſchlagfußboden und dann dazu 1489 |ORD 5 bedecht 
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5 Ki in Seeburg. Der Ober-Candesgerichis- Hier An 1, auch darüber, daß das Weib nur tet | bi} 
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; * 0 g ſelbſt aus der Erde den Rettig und den Kohl⸗ 
Etabttheater ı wird. Das Stück iſt ferner bei dem h ä ei ie 
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Mannſchaftsbeſtan r.] Die vier Stellen im] kam niemals mit einem ha je I Beiroleum 7 
Tod der bei Ser Re NEE ven | Diitags heim, wenn Ne yum Beifplel in Dem gaushal Der Ben | 80.25 20.0 —d 
wehrleute zur Erledigung gekommen — * . kein übriger Biffen vorgefunden hatte. Es gehörte loco .... 22 * Be ten 189,90 168.80 | ılıal 7541 | - 6.0 | SO. mähig; bededt Schneef 
1. Januar wieder beſetzt worden. „ find am nicht zu feinen Unſitten, um 1 Uhr des Nachts heim- 1 ce 49,80 49,50 Nuff. Noten 35 202,05 12 758,1 — 10,0 S. mäßig heiter. 
noch ben Mittag nacı 1 Uhr murbe, die Seuermehe uhonimen, gr fand mithin nie Urlae, mit der eimen | Sn ai | 50720, 50.00] Marie, kurs 203,10 291,20 
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elben eingehend ſich erklä i 
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des Vorſtandes der Danziger Sparkaſſe zuge Worte, er glaubte nicht, daß die Frau etwa erſchaffen | 3%, do 86,50 86.20 Mlav. S. -P. 106.25, 106,50 md | } 
durch welches unter Anerkennung der bei Sn fei, ihn zu bedienen, und er fand es gar nicht ehrver⸗ 31% pm. Pfd.] 87,0 97,30 S.A. 59,60 54,60 | Schweizerpillen das Seuanih ausgelt t Pan Dee 
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bliebenen der verun u halten b 
glückten Feuerwehrle ! en brauchte. i 
5 Verfügung aus dem Dispofitionstonbe der Spar baſſe Scharfe Schüſſe in der Sulveſternacht auf einen 3% ital. a. Ur. 56,30, ee: feſt. rothem Grunde ſind nur 
rr geſteut worden find. Deſerteur] find in Berlin abgefeuert worden. Der | _Nemnork, 31. Dei. 080d, aut London i. G. 4,85½.— | Apotheken erhältlich. 
Feuer.] Am Donnerstag Abend brannten d Musketier Prehm vor der 3. Compagnie des 66. In.] Rotber Weiten loco 0,80% per Januar 0,78, per ie Beltandtheiie der echten 2 Richard 
Pa bei Stutthof die Wirthſchaſtsgebäud auf der fanterie - Regiments (Ma debu ’ 8 . dief Februar —, per ai 0,825. — Mehl loco 2,90. — Brandtiſchen Gchmweizerpillen find Extracte von: ilg⸗ 
ſidders Jochem, die erſt im Srü gebäude des Hof- Truppentheil deſertirk gdeburg), der von dieſem | Pals per Januar 191. — Fracht 12. Zucker 3. 1,5 Gr., Noſchusgarbe, Aloe, Adlunſd je 1 Gr. Bitter · 
Brande neu Aufgebaut türen nid hiahr nach einem | Berlin aufgehalt war und ſich einige Zeit in kiee, Gentian je 0,5 Gr., dam Gentian- und Bitterklee 
en, nieder. en, wurde Sonnabend Nachmittag hier Danziger Börſe 50 55 in gleichen Zeilen und im Quantum, um barau 
anzig x Pillen im Gewicht von 0,12 herzuftellen. 
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Abd Tien, — Et Dann befiehende parle des Aatfer Amtliche Notirungen am 2. Januar. 
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E Geitohlen: 1 Handwagen, 100 Meter Tau, 1 d Haufe Ritterſtraße 60 angelangt - lucht⸗ 
se a Gefunden: Invalidenkarte auf ven SR nach der Iunherftrape ee ar IM BE: 115-148 r und, 
au Ha Bi Anheben . 
decion. — Verloren: Invalibenharte und Lale fand, {o gaben die beiben Golpalen je fel Ghüffe | Sb 711587118188 Br. Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich. 
N auf den Namen Johann Jonda. Abzugeben im Bund- ab, die jedoch den P. nicht trafen Derfeibe Bonnie Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 127 M, 
en bureau der Königlichen Polizei-Direction. een — — —— Junkerſtraße Nr. 4, woſelbſt am ve ah x u per April-Mai um 
5 2 gt von den nacheilenden Soldaten und einigen 7 ch : 572 5 F . 
Aus der Provinz. 1 ſich aus dem Flurfenſter der zweiten n 1 Jen e ele derbe e Zum Jahreswechsel: 
ge auf den Hof hinabſtürzte und dort bewußtlos 158½ M Din. ant % Pr., 122% 1 E 
. ändert Briefe und Rechnungen 
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für dienä te Sun er bethelligten Rübenbauer ift troffen worden ift, Auf Pieferung per April-Mai inländiſch 125½ M ber, ö 

bahn in Ausſicht Bar der Ausbau einer Tertiär- Zu etersburg, 28. Dezbr. In dem Haufe des Fürſten do. unterpoln. 103% U Br., 10242 M M. Gd., per BRIEFORDNERN 
genommen, welche die Ortſchaften upow an der Moika wurde in einer der letzten 5 0 1085 = 2 Ne M Gd., do. . 

en . Reichs - Paten I 


Schönhorſt, Neukirch und P Nächte ei i 695 
rangenau mit der ein barbariſches Verbrechen verübt. In dem 5 - 
r dem Bahnhof Neuteich verbinden aa Haufe wohnte ein Feder Iman Kowarow | Berfte BAT gen 1000 Kilo er. große 615695 Or. 
; oll. Für den Zell, daß ſich die Anlage diefer | drei. das üngert aan nahe als von ben a de. Erbiez ber Sonne von 1000 Kiloar. weihe Zutter- inländ. 
Bahn rentiren würde, jollte demnächſt auch eine — in as jüngere ein Jahr alt iſt. Kowarow kam be- 107 M bey 
nken nach Haufe, begann einen Streit mit feiner | Wirken per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 82 M bei, 
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geſundes Mädchen geboren. 


rnold Langerfeldt und Frauf g e 
„ Ra 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


Danzig, 
Langenmarkt Nr. 40. 


Ans Und Verkauf von Werthpapieren. 


Ausführung aller in das Bankfach 


giſon⸗Ausverkan 


beginnt 
Mittwoch, d. 5 Januar cr., 


Dienſtag, den 3. Januar. ned 8.4, Janın 


Preise sehr billig, aber streng fest. "SE „ 


Adentliche Haupt⸗ 


Heute Morgen 8 Uhr ® 
entschlief sanft nach län- 
gerem schweren Leiden 
mein lieber Mann, unser 
Bruns Vater, Grossvater, 
; Bruder, Schwieg ervater, 
Se hwager und Onkel, der 
Drechslermeister 


Hermann annack 


Danziger 
Ruder-Verein. 


seiner bensjahre, lagenden Transactionen. 8 5 

Was erm Lebensichre, ſchlag | Berfammlung. 

anzeigt 2 3% met e See des ac i 
Schidlitz b. D g es Dorftan . 
ehen 2. Januar 893 Berliniſche Lebens -Verſicherungs⸗ Geſell⸗ dat, Fi d. Satzung) 


Der Vorſtand. 


Cafe Siehteltun 


Gute Salittbahn. 


Dresdener ee Fabrik N 
Moritz Hille, Dresden. GER, Polfs ſchlucht. 
Ausſchließliche Specialität: 5 | 


Gas⸗, Petroleum u. Benzin Motoren 


—.— Größe, ſtehend u. liegend, ein- u. mehrcnlindrig. «a 
eber 1500 1 mit mehr wie 6000 Pferdeſtärken 
Jahren geliefert. 

Br Preisliſten gratis. WE 


Vertreter geſucht. 
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Im Namen der Hinter- 
bliebenen _ ſchaft von 1836. 
die trauernde Wittwe Berlin W., Behrenſtraße 69. Canggafle Nr. 3. 
Mathi ine . N Der im Jahre 1893 an die mit Anspruch auf Dividende Ber 
geb. Eschert. icherten zu vertheilende Gewinn für 1888 felt ſich auf A 790 119, 
ie Prämienſumme der Theilnahmeberechtigten beträgt M2 394 300. 
EEE ; Die hiernach 330 1 Dividende 2 1 fd 2 Mänte een 
— = von 33 % der Jahresprämie (Modus I) und * 88 
eee 1 von 3% der in Summa geiahlten Jahresprämien EN e . N 
N 9 7 (Modus 11) — 
ſetanbeſonderermel ung. wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1893 fälligen Brämien 
Heute Mittag entriß uns 2 in Anrechnung gebracht. 
der unerbittliche Tod nach Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-, Ausſteuer- und Leib- 
achttägigem Krankenlager ſrenten-Verſicherungen unter günftigen Bedingungen. 
unſern unvergeßlichen ein. 13 n 7 2 — Ende 1891 
nigen Sohn u. lieben Bruder 5 Berfonen mit M 145 084 589% Berf.-Gumme 
7 gans 321 288,05 iährl. Rente, 
! * Garantie-Capital Ende 1891 AM 49 590 673. 
im Alter von 5 Jahren. Berlin, den 31. Dezember 1892. 
‚Um ftilles Ben Direction der Berlinifhen Cebens-verſicherungs-Geſellſchaft. 
Be — — E 601882 Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge 
85 am Die it und Fran uf 1 entgegengenommen von 
n es drewig, Beneral-Agent Danzig, 1 Graben 58 e 
9. 2 1 7 Feinr. Hering, Br.-Cieut, a, D., Neuftadt Weſtwr., 
ö 6. Lehmann, Apoihekendeſitzer are Gi nad) bar zum 15. 
R x g 0 Januar oder 
Danzig, 1. Januar 1893. 2. Lehmann, Kreiszaſſen-Aſſiſtent, Berent, N Hiermit erlaube Be zur gefl. Aenntnignahme zu tüchtigen u, foliden hen ann 
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Die Beerdi findet am „daß me t 30 3 beitehendes, früher von Material B 
„ CV in 
ee, John Philipp, Suhr Holzi Kohiengeſchäft e e ra 
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ö ä 4% Pfandbriefe und andere Effecten, bei äußerſterf in Firma Carl Grünholz Ww. vum 1. Sehruar 5 4755 Herten Familien-Abend, 
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Cello“ Vortrag. 
Drei Lieder von T.appert 


Otte g. ein 1 — Küche. Keller, Boden, Eintritt 
Dt 5 Zaulg beim Rafiubi . | I. Etage. ben 55 13 AT he yon Ford Fuente. Marcheſi. 
e e 2 eee Th. Eiſenhaner s pa: „ Hei arenen, fe ee 1 
x Ik 8 . Dr 
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5 un am 29. Na Leihanſtalt 66 9 — wa . 2immer, fofort zu mielhen „3 2e\Cieer non eee 
ermi ar 1 R * erten unter in n 
Rn "ut N. 2 0/92.) Saane 68). 8 7 55 . 5 ber len der Danziger ätg. Rmmeripte 5 * 
Strasburg Meſtpr., 1 4 25 17 72 . Wien.. — ffür Stehplätze a M 1, find in 
Dezember 1892. d günftigten Bebinsungen. 2 8 tr ET, MN . 95 Aan en 0 5 ei 
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Aus der Provinz. 

Carthaus, 31. Dezember. Nunmehr liegt auch für 
den Kreis Carthaus das Ergebniß der am 1. Dezember 
er. ſtattgehabten Bichzählung vor. Zur beſſeren 
Ueberſicht geben wir in Klammern die entſprechenden 
Ziffern der Zählung vom 10. Januar 1883 an. Es 
wurden am 1. Dezember cr. gezählt: 7035 (6715) 
Käufer reſp. Gehöfte, darunter 6863 (6500) mit Dieh⸗ 
beſtand; die Zahl der viehbeſitzenden Haushaltungen 
betrug 9297 (8842). Ferner wurden gezählt: 7086 
(6941) Pferde, 1 (1) Esel, 26 758 (21806) Stück Rind- 
vieh, 23 964 (35 862) Schafe, 16 117 (11454) Schweine, 
1480 (936) Ziegen, 3342 (2234) Bienenſtöche. Sämmtliche 
Ziffern haben ſomit gegenüber der vorigen Zählung 
eine zum Theil recht erhebliche Steigerung erfahren, 
nur die Anzahl der Schafe hat ſich, und zwar um 11898 
Stück vermindert. („Carth. Hreisbl.“) 

a, Briefen, 1. Januar. Unterm 8. v. M. iſt das 
Statut des Miſchlewitzer Unterſtützungs-Vereins bei 
Brandſchäden an ländlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden im Regierungsbezirke Marienwerder beftätigt 
worden. Der Verein iſt ein Stück Selbſthilfe. Er be- 
zweckt, ſeinen Mitgliedern gemeinſchaftlich diejenigen 
Schäden zu erſetzen, welche ſie durch unverſchuldetes 
Brandunglück, durch jede Art von Plitzſchlag, ſowie 
durch das dadurch veranlaßte Löſchen und Niederreißen 
erlitten haben. Ausgeſchloſſen ſind Brandſchäden, 
welche im Kriege von freundlichen und feindlichen 
Truppen nach Kriegsgebrauch verurſacht werden. Der 
Verein hat ſeinen Sitz in Miſchlewitz bei Briefen; er 
wählt ſich aus feiner Mitte den geſammten Borftand, 
welcher nur aus Grundbeſitzern beſtehen darf. Die 
jährliche Hauptverſammlung findet am 15. Mai ſtatt, 
alle 3 Monate iſt eine Haſſenreviſion. Sind mehr als 
300 Mh. in der Kaſſe, fo find fie bei der Kreis-Sparkaſſe 
in Briefen zu hinterlegen. Jeder Brandſchaden eines 
Mitgliedes iſt dem Vorſitzenden ſchriftlich anzuzeigen, 
dieſer läßt ihn durch 4 dazu gewählte Tapatoren (auch 
Mitglieder) abſchätzen, ſetzt dann mit dem geſammten 
Vorſtande die Entſchädigung feſt und ſchreibt dann eine 
Umlage aus. Durch beſtimmte Vertrauensmänner wird 
das Geld alsdann eingezogen. Jedes Mitglied, welches 
Gebäude mit weicher Bebachung verſichert hat, zahlt 
den Mindeſteinheitsſatz von je 20 Pf. für je 100 Mark 
ſeiner Verſicherungsſumme, jedes Mitglied, welches 
Gebäude mit harter Bedachung hat, nur 10 Pf. Binnen 
6 Wochen nach Feſtſetzung des Brandſchadens zahlt der 
Verein die erſie Hälfte der Entſchädigung, find die Ge⸗ 
bäude unter Dach, wird der Reſt ausgezahlt; ſollten 
nach 2 Jahren die Gebäude noch nicht fertig ſein, ſo 
geht die letzte Rate verloren. Der Verein beſitzt einen 
Sicherheitsfonds, welcher durch jährliche Umlagen von 
10 bezw. 5 Pf. für je 100 Ik. Verſicherungsſumme 
aufgebracht wird. Diefer Fonds befindet ſich auf der 
Kreis-Sparkaſſe in Briefen und dient zur Deckung von 
Brandentſchäbigungsanſprüchen in außerordentlichen 
Nothfällen. Zu dieſem Fonds muß fo lange gezahlt 
werden, bis er den hundertſten 1 der geſammten 
Berjicherungsjumme erreicht hat. Bei der Aufnahme 
ſtellen obige 4 Taxatoren die Höhe der Verſicherungs⸗ 
umme feſt; fie erhalten eine kleine Entſchäbigung da- 
ür. In Streitfällen entſcheidet mit Ausſchluß des 
Rechtsweges der Kreisausſchuß des Kreiſes Brieſen. 

r. Aus Oſtpreußen, 1. Januar. Nach den Mitthei⸗ 
lungen der littauiſch-literariſchen Geſellſchaft über die 


Montag, 2 


Ausbreitung des littauiſchen Volksſtammes in Oft. 


preußen betrug im Jahre 1831 die Zahl der Littauer 
125440, das waren 27 Proc. der Geſammtbevölkerung 
des von Littauern überhaupt bewohnten Theils der 


Provinz. Dieſe Zahl war im Jahre 1848 auf 150 580 
geſtiegen, ſank dann in den nächſten 30 Jahren auf 


131 415 und beträgt gegenwärtig 121265, unter denen 
noch 6351 auch die deutſche Sprache als Mutterſprache 
angegeben haben. Am ſtärhkſten vertreten iſt' die 
littauiſche Bevölkerung noch in den Kreijen Heydekrug, 
Memel und Tilſit, wo ſie ohne die Städte 60 Proc. 
bezw. 58¼ Proc. und 50 Proc. der Geſammtbevölke⸗ 
rung ausmacht, während in den Kreiſen Ragnit, Nie- 
derung, Labiau und Pillkallen nur noch 25 Proc. bezw. 
21, 15 und 14 Proc. Littauer wohnen. Ganz gering 
iſt die Zahl der Littauer in den Kreiſen Inſterburg, 
Gtallupönen, Goldap und Gumbinnen; fie beträgt hier 
insgefammt 3607. 

Bromberg, 1. Januar. Den hiefigen evangeliſchen 
Stadtgeiſtlichen wurden mit Rückſicht auf die zuneh⸗ 
mende Theuerung der Lebensmittel von den Ge- 
meindekörperſchaften perſönliche Zulagen bewilligt, 
dem erſten 500, dem zweiten und dritten je 300 Mh., 
dem vierten 600 Mk. — Von einem traurigen Unfalle 
wurde vorgeſtern die Familie des Beſitzers S. in Bleich⸗ 
felde betroffen. Die gegen 50 Jahre alte Ehefrau hatte 
Kartoffeln aus dem Keller geholt. Als ſie zurückkehrte 
und auf der oberſten Stufe der Treppe war, wurde 
dieſelbe wahrſcheinlich von einem Schwindel befallen, 
ſie wankte und ſtürzte die Treppe herunter, wobei die 
Frau mit dem Kopfe jo unglücklich an eine Mauer- 
kante ſchlug, daß fie auf der Stelle todt war. 


Vermiſchtes. 

B. Berlin, 1. Januar 1893. Die Berliner Eylveſter⸗ 
Nacht hat ein gut Stück ihrer alten Originalität ein- 
gebüßt, wenn wir das Treiben und Gewoge auf den 
Hauptverkehrsadern der Millionenſtadt mit dem vor 
etwa noch 10—15 Jahren herrſchenden vergleichen. 
Man iſt eben in jeder Beziehung „ungemein anſtändig““ 
geworden. Wohl ſtauten ſich „unter den Linden“ und 
in der Friedrichſtraße (beſonders an der für dieſe 
Nacht fo bekannten Kranzler'ſchen Ecke) unabjehbare 
Menſchenmaſſen, wohl erſcholl im ſpannenden Mo- 
ment, als der erſte Glockenſchlag der zwölften Stunde 
vom Thurme herüberklang, aus zahlloſen Kehlen ein 
brauſendes „Proſit Neujahr“, verbunden mit Küte⸗ 
ſchwenken und in die Arme fallen, aber es war nicht 
die Stimmung und das Gebahren, das man in frü- 
heren Jahren zu beobachten Gelegenheit hatte, das in 
ſeiner Ausgelaſſenheit und hier und da wohl auch 
Rohheit an das der früheren Jahre erinnerte und dem 
man mit Recht ſeitens der Behörden entgegenzutreten 
ſich genöthigt ſah. die heutigen Morgenblätter wiſſen 
von vorgekommenen Ausſchreitungen und üblichen 
Arretirungen nur ſehr ſpärlich zu berichten; Freiheiten, 
die man nun einmal in dieſer Beziehung den Groß- 
ſtadtbewohnern einräumen muß, ſind in keiner Weiſe 
überſchritten worden. 9 hatten die beſſeren 
Cafe’s und Reſtaurants die Vorſorge nicht außer Acht 
gelaſſen, ihre Lokale vor dem „großſen Moment“ zu 
ſchließen, vor Allem aber ihre hoftbaren Spiegelſcheiben 
in Sicherheit zu bringen. — Eine gute Stunde nach 
Mitternacht ſahen wir die geſammte aufgebotene 
Schutzmannſchaft auf ihren Verſamm lungsſtandorten 
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fih zu Untergeſchwadern und Corporalſchaften zu- 
ſammenziehen und geſchloſſen abrücken — unverrich- 
teter Sache. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir nicht 
unerwähnt laſſen, daß der Beobachter einen Begriff 
von der Größe der hieſigen Criminalſchutzmannſchaft 
bekommen konnte, die ſich gleichfalls hier und dort 
in ihrem unſcheinbaren Civil aus dem Publikum löſte 
und zuſammentrat. 


* [Opfer Monakos. ] Neue Selbſtmorde meldet 
das Bureau Reuter aus Monte Carlo. Der Spielwuth 
zum Opfer gefallen ſind ein 23jähriger Amerikaner, 
der ſich, nachdem er das ſeiner Mutter und ſeiner 
Schweſter gehörige Vermögen von 80 000 Francs ver- 
loren, unter einen zwiſchen Mentone und Ventinuglia 
laufenden Eiſenbahnzug warf. Das andere Opfer fand 
man in den letzten Zügen in einem Coups erſter Klaſſe 
in einem nach Nizza fahrenden Zuge. 


* König Dominis. ] Der Peſter Lloyd ſchreibt: Vor 
kurzem haben wir über die Schichkſale des einſtigen 
dalmatiniſchen Matroſen Jerko Dominis berichtet, der 
nach vielen Abenteuern König einer der größeren 
Sandwich-Inſeln geworden, nachdem er eine Angehörige 
der früher regierenden Dynaſtie geheirathet hatte. Als 
König führte er den Namen Hermann J. Zwanzig Jahre 
hindurch ſaß Se. Maj. Hermann J. auf dem Thron und 
als er zu Ende des vorigen Jahres ſtarb, herrſchte 
tiefe Trauer im Lande. Das fünfjährige Söhnchen 
König Hermanns I, wurde zum König ausgerufen und 
deſſen Mutter als Regentin eingeſetzt. Die Königin- 
Regentin wußte, daß er europäiſcher Abſtammung war 
und ihr Herz hing an dem Gedanken, etwa in Europa 
lebende Verwandte und Geſchwiſter Hermanns I. aus- 
findig zu machen, ſie zum Beſuche am Stillen Ocean 
einzuladen. So oft ein europäiſches Schiff in den Hafen 
einlief, verfügte ſich die Königin-Regentin perſönlich an 
Bord, um über die Familie Jerko Dominis aus Dal- 
matien Erkundigungen einzuziehen. Endlich ſollten ihre 
Bemühungen belohnt werden: Die haiferliche Corvette 
„Faſana““ landete auf den Sandwich-Inſeln und der 
Commandant der „Faſana“ übernahm es, die Re- 
cherchen über König Hermann J. aus Dalmatien einzu- 
leiten. Der Commandant referirte an die Marineſection 
des Kriegsminiſteriums und dieſe berichtete den Sach- 
verhalt an das Miniſterium des An, welches in 
Fiume Erhebungen pflegen lieh. ine Unzahl von 
Dominis meldeten ſich, denn dieſer Name iſt in Dal- 
matien ſehr verbreitet. Man eruirte die Schweſter 
König Hermanns J. Es fand ſich aber auch eine andere 
Frau, welche angibt, nach Geſetz und Recht die Gattin 
Jerko Dominis aus Arbe zu ſein. Dieſe nun machte 
ihre Anſprüche auf den Nachlaß König Hermanns I. 
geltend. Um die Thronfolge iſt es ihr nicht zu thun, 
ſie will bloß das allfällige bewegliche Vermögen Sr. 
Majeſtät des verblichenen Königs Hermann und ſie iſt 
deshalb entſchloſſen, zunächſt ein Geſuch an die unga- 


riſche Regierung zu leiten, damit ihr dieſe zu ihrem 
Rechte verhelfe. Sollte dieſer Schritt vergebens fein, 
ſollte Ungarn ſich nicht beſtimmt finden, die Führung 
dieſer Erbſchafts angelegenheit zu übernehmen, dann 
wird die Wittwe Jerko Dominis' ſich perſönlich nach 
den Sandwich-Inſeln begeben, um ihre Anſprüche dort 
geltend zu machen. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Kamburg, 31. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 150 — 152. Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 130— 135, ruff. 
loco ruhig, Tranſito 110—112. — Hafer ruhig. — 
Serſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 52. — 
Spiritus loco matter, per Dezbr. 2118 Br., per Dezbr.- 
Jan. 21¼ Br., per Jan.-Febr. 21½ Br., per April-Diai 
21½ Br. — Kaffee feit, Umſatz 3000 Sack. —. Beirs- 
leum geſchäftslos, Standard white loco 5,25 Br., per 
Jan.-Märi 5,20 Br. — Froſt. 

Hamburg, 31. Dezbr. Kaffeemarkt geſchloſſen. 

Hamburg, 31. Deibr. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenronzuker 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Uſance, f. a, B. Hamburg per Dezember 14,32½, 
3 14.30, ver ärz 1445, per Mai 

‚60. Stetig. 

Bremen, 31. Dezember. Raff. Betroleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Faßjollfrei. Ruhig. Coco 5,50 Br. 

Javre, 31. Dezember, Markt geſchloſſen. ; 

Mannheim 31.Desbr. Weizen per Mär: 16,65, per Mai 
16,75, ver Juli 17,00. Roggen per März 14,50, per Mai 
14.70 per Juli 14,70. Hafer per März 14,15, per Mai 
14,60, per Juli 14,95. Mais per März 11,10, per Mai 
11,10 per Juli 11,10. TE 

Frankfurt a. N., 31. Dez. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 264!/,, Combarden —, 
ungar. Golbdrente — Gotthardbahn _153,10, Dis“ 
eonto- Commandit 175,50, Dresdener Bank 135,20, 
Bochumer Gußſtahl 111,40*), Dortmunder Union St.-Br. 
—, Gelſenkirchen 128,80, Harvener 119,20, Hibernia 
—, Laurahütte 91,40, ſchweier Centralbahn 114,00, 
ſchweizer Nordoſtbahn 103,00, ſchweizer Union 67,20, 
italien. Meridonaux —, ſchweizer Simplonbahn 48, 


uhig. 

Wien, 31. Dez. (Schluß-Courſe.) Deiterr. 4½¼ , Papier- 
rente 97,82½, do. 5% do. 100,45, do. Silberrente 97,35. 
do. Goldrente 116,70, 4% ungar. Goldrente 114,30, 5% 
do. Bapierr. 100, 42½, 1860er CLooſe 143,50, Anglo-Auft, 
149,00, Länderbank 226,00, Creditact. 314,65, Union- 
bank 237,75. ungar. Greditactien 362,25, Diener Bank- 
verein 115,00, Böhm. Meitbabn 353,50, Böhm. Nordb. 
—, Buſch. Eiſenbahn 450,00, 
Eldethalbahn 226,00, Ferd. Nordbahn 2795,00, Sranzoſen 
292,15, Galiier 218,25, Cembers-Ciern. 246,25, Som- 

ard. 88,25. NRorbmeitb. 210,50, Bardubitier 191,25, 
Alp.-Nont.-Act. 51,80, Zabakactien 167,50, Amſterd. 
Wechſel 99,80, Deutſche Plätze 59,20, Londoner Wechſel 
120,0, Parijer Wechſel 47,95, Napoleons 9,592, 
MNarknoten 59,20, Rufliihe Banknoten 1.198, Silder 
couvons 100,00. Bulaariſche Anleihe 109,00. 

fimfterdam, 31. Deibr. Getreidemarkl. Wenen per 
Aar 2 per Mai 173. Roggen ver März 125, per 

ai 


Antwerpen, 31. Dez. Betroleummarkt. (Ghlukberict). 
Raffinirtes Type weiß loco 12½ bez. und Br., per 
22 Fr per Januar 12 Br., per Jan.-Mlärs 

r. Ru 

5 31. Dezember. Getreidemarm. Weizen 

— 1/g —— Roggen behauptet. Kaſer behauptet, 


erſte ſchwach. 

Paris, 31. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ehpt., per Dezember 20,70, per Januar 20,90, 
Januar - April 21,40, per März-Juni 21,80. — Roggen 
träge, per Deibr. 13,40, per März-Juni 14,00. — 
Mehl feit, Br Dezbr. 47,10, per Januar 47,60, per 
3 4 ‚90, per März-Juni 48,40. — Rüböl träge, 

ejbr. 

7,00, per März- Juni 57,75. —_ Spiritus behpt., 
per Dezember 44,75, per Januar 45 per Januar - 
Avril 45,50, per Mai-Aug. 45,75. — Weiter: Kalt. — 
Montag kein Markt. 

Baris, 31. Deibr. (Schlußcourſe.) 3% amortifir. Rente 
96,65. 3% Rente 95,62½, 4/2 & Anleihe —, 5% italien 


BD A Ehe . 


Dur-Bodenbader — _ 


‚25, per Januar 56,50, per Januar-April . 


4 


* u 


„ 8% ung. Goldrente unveränd., mit 70 u Conſumſteuer 29,50, per J Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezbr. 1430 68. 
47 RNuſſen 1880 li mber 29,00, per April-Mai 30,70. — Betrofeum | 14,327 Br., per Januar, 14,32 ½ — und Br., per 
9,80. Zebruar lä, 37½ bei., 14,40. Br., per Mär; 14,45 

er ah 18080151 1 — 19-155 = bez. und Br. Stetig. 
jember 1ol,to lol, hr „PET Apa Breslau, 31. Dezbr. (Wochenbericht über Kleeſamen. 
Ser ts 128 — 18470 u per Mai-Juni — M. | Rothklee. Die Zeittage haben, wie allfarlich, — 
agen locs 128—134 „U, guter inländ. 131 131,75 flotten Geſchäfts verkehr, unterbrochen und es hat be- 
B., per Deibr. 135,75—135— 135,50 A, ber | fonders in den letzten Tagen, wo die Jufuhren ſich ver- 


M 

April-Mai 136 M. per Yuni-Juli — JUL. Harken, eine ruhigere Stimmung Pla riffen. In 
Hafer loco 134—153 MU, mittel und guter oit- Meihklee iſt keine Aenderung a da die 
mentpreuhlicher 135-—140 u, pomm, und udermärk. | Umſähe gering waren. Pon Schmediihhlee war das 
137142 U, ihlefüher, böhmiider, fähfifher und füb- | Angebot unbedeutend und bei beſſerer Nachfrage hat ſich 
Feeder 14346 . 3 5 . eren e 14 — = nn befeitigt. Kunz nmoth& herrſchte regere 
Be 138,7 , . Mels ieee Su nelle annenhlee und Gee 8280895 


g Zu notiren per 50 Ailogr.: 
119—126 U, per Deyember 120,50—120 M, per April- iß —60—70— i 
Mai 108,75- 108,50 M, ver Mai-duni 108,50 JM, eh n, e eg 
per — 103,50 455 ne Juli-Auguft 109 Mr | Klee 40—50—55—59 M. Gelbklee 20—25—30 U 
— erſte oco 1 


de France 3865, 
Londoner Wechſel 


kurs 206,00, do, Wien kurz 206,50, do. Madrid kurt 
325,75, Neue 3% Rente —, 34 Portugieſen 22 81, 
neue 3% Rufien 77,90, Banaue ottomane 577,00, a 
vork 5.40, 


R —, do. in New-⸗Orleans 
leum Standard white in New⸗ 
in Philadelphia 5,35 
Siet 5,35, do. Pipeline 
tetig. — Schmal! loco 
t e 11,15. — Zucker 
* ite der Kühe 2 Weben „ Janne per 16.0, Kartoſſelmetzi per 
onden, Deibr. n er Küſte eizenladungen dio ‚ r. per anuar E „U,. > er: artoſſe e 1 
Mär; 16,15. Peibte 18,50 M Gb. — Trockene Rartotielitärhe per. Zeinſte Sorten darüber. 
2 fi ... ⁵— | Deiember 18,50, il Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke 7 f 
markt bleiben am nächſten Montag geſchloſſen. Produktenmärkte. per Dezember 9,80 M. — Erdſen loco Futter- Schiffs-Liſte. 


waare 135—146 U, Kochwaare 153—205 M. — Neuf ſſer, 31. D Wind: SW 
9715/6. Pr. 4% Coniols 106, 5% italien, Rente 92˙/8, Königsberg, 31. Deibr. (Wochenbericht von Portatius | Weizenmehl Nr. 00 21,50 — 19,50 M. Nr. 0 18,50— — ahrme er, 31. Desember. nd: GM. 
Lombarden 814, 4% coni. Rufien von 1889 (2. Serie) | und Grothe). "Spiritus hann nur flaue Haltung bei U. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 17,50—16,50 ML, Angehommen: Jenny (GD.), Anderfon, Methil, Koblen. 
5712, convert. Türken 21½, öſterr. Gilberrente 82, langſam nachgebenden Preiſen berichten. Die Ankünfte 


15,50 . . 
5 i e eee e ee 
ölterr. Goldrente 98, 4.7, ungariſche Goldrente | waren recht belangreich, konnten jedoch nur iu ge- 0. — Petroleum loco 8 5 

961½, 4% Spanier 63, 2 & privil. Aeanpter 93%/s, drückten Breifen placirt werden. Döllig leblos, blieb 


. 


— il- nd: G. 
. pe Banngt 2 2 l. e Angehommen: Ariel (SD.) Bahema, Amſterdam via 


r 22, M. — ill Güt 
3% uniffc. Aegnpter 2878, 3% uarantirte Aeanpter | das Sermingeidäit. Sugeführt wurden bar 24. bis | Rüböl loco ohne Faß 49,0 MN, per Dezember 49,5 MM, Billau, Guter, i ; 
2 Wale zaun. gributanleihe e 3 % cenie. 30. Deiember 170000 Kiter, agehünnigt ER000, SU | . April. Ma 50,1—49,8—50 AM, per DMai-Junt 50,1 Befegelt: Benn gap, Arvinfen, Sd. deim. Getreide. 
Mexikaner 7814, Ditomanbank 12/8, Suezactien . Bezahlt wurde loce contingentirt 48% 48%, 48 MM | M, — Spiritus o. F. loco unverft. (50 A) 50,9 U, Nichis in Sicht 
Ar Canada -Pacıfic 9115, De Beers- Actien neue 17%, | und Gd., nicht contingentirt 2½ 29, 28% M u. Gd., . 3 loco unverſt. (70 AA) 31,3 A, per Deibr. 30,4 Al, BEE 
= Rio Tinte 157%, 4 % Nupees 637, 6% fund. argent. | Dezember nicht contingentirt 29, M Gd. 29¼ 29% | per Desbr.-Januar 30,3 Al, per Januar Februar ‚30, 2 
E I. 29 MM Br., Dezember-Mär nicht contingentirt 31½ M A, per April-Mai 31,6—31.7 M, ner Mai Juni 32— Thorner Weichſel-Rapport. 
7 do. ½ % äußere Soldan. — Neue 3% Reihsanleibe Br., Frühjahr nicht contingentirt 32½ M Br. — Alles | 32,1 M, per Juni-Juli 32,5— 32,6 M, per Juli-Auguſt K 31. D ber. Waſſerſland⸗ 55 
* 881½, Griechiſche Anl. o. 1881645, Griechiſche Monouole | Per 10000 Eiter % ohne Zah. 33—33,1 M, per Auauft - September 33, 4—33,5 U. kon Er 2m ste i lei chte ei en eter. 
Anleihe v. 1887 56,, Praſiligniſche Anleihe v. 1883 6635, Stettin, 31. Desbr. Getreidemarkt. Weiten loco Magdeburg, 31. dezember. Zumervericht. Kornzumer ind: W. Wetter: leichter Froft, lar. 
Pladdiscont 1%. Silber 3871, feſter, 142—151, ver Dezember 150,50, per April- excl., von 32% 14,80, Kornzucker excl., 88 % 
In die Bank floſſen 19 000 Eſtr. Mai 153,00. — Roggen loco feſter, 122—128, per Rendem. 14,15, Nachproducte excl., 75% Rendement 
Rewnork, 31. Deibr. (Schluß-Courze.) Dechlel auf Deibr. 129,50, der April-Dai 133,25. — Pommerſcher 11,85. Ruhig. Brodraffinade 1. 27,75. Brodraffi- 
London (60 Tage) 4,8512. Cable Transfers 4.87 ½, gaser e go 127133. — Küböl loco ruhig, per 
Dechſel auf Paris (60 Tage) 2. Wechſel auf Berlin I Deibr. 50,20, per April-Mai 50,50. — Spiritus 


Berantmorıme en für den politifhen Theil und ver. 
8 5 Herrmann, — das ar und We 
Ha 2 „ Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Handels- arine-Ihe 

nade II. 27,50. Gem, Raffinade mit Zah 28,00, Gem. | und den übrigen redactioneßen yabaltı A. Alein, — für den —— 
Melis i. mit Faß 26,25. Ruhig. Nonlucker J. Product tuell: Otto Aafemann, fämmtlich in Danzig. 


> > PR? Berliner Jondsbörſe 
9 ä — ——— ů — ——ä—ä— m VG — 3 


vom 31. Dezember. 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 96,90 Lotterie-Anleihen. + 3inien vom Staate gar. D.n. 1891. [Bank- und Induftrie-Actien. 1891. A. B. Omnibusgeſellſch. 215,00 12½ 

Deutihe Reichs-Anteihe 3 198,80 do. 44 Rente 82,10 ne +Aronpr.-Rud.-Bahn .|/ı 84,50 ; „Berein 129 2 Gr. Berl. Bferbebuhn . 221.00 12H 
j i R. Admin. 2 9.90 Bad. Prämien-Anl. 1867 | A 139,20 | Lüttich u 50 [Berliner Nafien erein | 129,50 16 | Berlin. Fabrik. 86 6 

do. u 5 86.20 ürk.conv.1% Ant a. b. 2125 Baier. Prämien-Anleihe 4 mE ne an 6,6 21 Berliner Handelsgei. . . | 132,90 OR ene 7,00 A; 


a genſolidirte Anleihe . . 4 108,75 Serbische Gold- Pidbr. 83,50 Braunſchw. Dr. Anleihe — 


15 
3 
1 3 
‚00 85 Berl. Prod. u. Hand.-A. 109,50 Sberſchleſ. Eiſenb.⸗ B.. 40,0 2 
. „„ Beth, Branz Biandbr. . J 158. 5% 88 2 | Bremer Bank . 1970 Ayp | ere een . 
e e , .. 13,81 80,90 Bresl Discontbank. .. 96.10 4. | Berg- u. Hüttengefelljhaften, 
3 85.25 | Aötn-Mind. Pr. S. . 3½ | 132.00 | HRufi. Staatsbahnen. . 8 129,60 Danziger Privatbank 8 a h Div. 189 
8 | 7825 Lüdecker Pram Anleihe 3. | 123,00 | Aufi. Gübmelibann .. . 5,45 70,75 | Dan tädter Bank . . 129.00 % Dortm. Union-Gt.-Prior. | 800 r 
5 2 | 679 70 
3 


R 
Sefierr. Cooſe 1854... |4 1128,25 | Schweiz. Uniond. ..% > Deutiche Genoſſenſch.-B. 


+ do. Nordweſtbahn. 
do. B 


= 
8 
d 

* 


do. ee 86,20 do. neue Rente 
taals.Schuldſcheine . 3½ | 99.90 Griech. Goldant v. 1890 
. 2 3 95,00 Mexican. Anl. äuß. v. 1890 


3 3. Orient-Anleihe 
Peoln. Liquidat.-Bföbr, . 
1 oln, Pfandbri e 
alieniſche Rent » 


Dollar .. 
95,00 | — liſche Banknoten 20,32 
94,75 4 Franssſſche Banknoten: 81,10 — 
64,00 | 31/2 Se terreihiihe Banknoten. 168.80 — 
ſiſche Banknoten » 202,05 


do. (110) 101,90 do. St.- Pr. . 3/ 79.75 Warſchau-Terespol ** 

do. do. (100) 4 10089 5 Oregon Nailw. Nav. Bos. 

| 63.30 | Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 |104,00 Gallier 68,15 92,40 Nortbern-Pacij.-Eiſ. III. 
91 80 I Rufi. Central-⸗ do 5 86,25 | Sotthardban 16 1 


100,90 do. Prioritäts-Act. 
90,30 | Neufeldt-Metallwaaren. 
104,25 | Bauverein Daſſage 
74.60 | Deutſche Baugeiellihaft. 


] 115,90 6 Königs- u. Caurahütte 
tpr. Prov.-Obſig .. 3½ | 96,20 do. Eiſend St. Ante 5 2 Bank 152.50 3 Stolberg, Zink 2 2 
an „Bidbr. . 25 | ( Site. = 20,40 AM) 68.25 do. Cred-Ln. 1858 | — 128,18 do, Bed. J 377 ; u . 108, Mara. SAN: sn 188 
r . | munlert nembard >: tal 188;00 Do. Orten nn: 0 8 dierte | | — 
Bommeriche Biandbt. . 3½ 18140]  Knpotheken-Pfandbriefe. Oldenburger Coole... |3 | 127,70 Darihau-Dien ..... % 136.00 de. Appotn-Bank .|116,10 8% | Cours dom 31. Deibr. 
Bofenihe neue Biobr. . 3. 191•70 np Pram. finleine 1855 [312 | — Sa a Disconto-Command. . 148,28 8 Wechſel-Cours vom 31. Dezbr. 
en. piendbriefe 3 3680| Ze. Sypotb.-Biandbr. 3 | 9970 Br. Bram Anleihe BB | 10,80 Ausländiſche Prioritäten. Had. Fenner. Bann 0500 fl | Amflerdam 8 ce. 2 188.60 
* . * * 2 7 3 - - . — — n „ | ae f 
or. 3½ 88.50 Pic Orundic.-Dfobr.. 1 1102.00 de. ba. Anl. 1888 5 29.20 | Botthard-Batn „ .. 8 1940 am. Comer Ban 107 % enden . 18.2 
omm. Rentenbriefe .. 4 | 102,80 | Hamb. Smpotp.-Bibbr. : | 100,70 | ung Cooie — 257.50 Ttalien, 3% gar. E.-Br. 3 56,10 | Königs. Dereins-Bank ‚10 ur} Wenne 1. 3 20 
oſenſche do. 92 44 102 85 do. unkündb. b. 1900 192, . 3 Kaſch.-Oderb. Gold-Dr. 14 | 9680 Lüdecher Comm.-Bank. | 114,00 7 2 8 ton di 81,00 
reußiſche do. „ 4 1102.80 | Meininger Hup.-Pfbbr.. J 101,00 Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 81,50 | Pagdog. Privat- Bann. 108.394 Brüel . 2g. 2½ 80, 
are Nordd. Grd.-Ed.-Biobr. |4 10150 eitert.-31.-Giaatsb.. 3 81,20 | Meininger Anpoth.-B. + | 107,30 do Don | 2½ 80, 
1 Bomm. Hnpotb.- Bidbr. Eifenbahn-Stamm- und elterr. Rordmeitbahn |5 | 90,90 | Rorpveutihe Bank... 129.50 % | mien . Tg. 1 1168,65 
Auslandijhe Fonds. neue gar. 4. 199,09 ER £ do. Elbthalb. ... |9 90,00 | Deiterr. Credit-Anitalt . | 165,50 18% | do x 2 on. 4 188. 
eſlerr. Goldrente . 3 | 38,50 vo. do. bo. 3½ 97.00] Stamm - Prioritäts - Actien. Südöſterr. B. Comb.. |3 | 83.60 | Bomm. Hup.-Act.-Bank | 114,00 | — Petersburg. "| 3 Ma. % 201,70 
eſterr. Bapier-Rente | 85:00 III. IV. Em. 4 102,30 Div. 1891. do. 5% Oblig. 3 |105.00 | do. do. conv. neue . 08 do 3 Non. % 200,80 
o. do. 82,20 V.VL Em. |4 1102,30 | Aachen-Maſtricht . | al, 59,10 | Hlingar.Rordoitbahn. . 5 84,80 | Bojener Brovinz.-Bank. | 101,80 8½ arſchau . 8 Tg. 201,30 
do. Silber-Rente 195 82.00 | Br. Bod.-Cred.-Act.-Bh. | 4/2 | 115,90 Mainz-Cudwigshafen .. | 42/3 109,25 de. do. Gold-Pr. 5 102,50] Preuß. Boden-Eredit „. 128,75 17 — — N. 5 
Ungar. Eilenb.-Anleine. 4½ , Br. Ceniral-Bob.-Cx.-B. 4 101,30] Nartenb.-Miawk St. A. 1½ 54.60 | Anatol. Bahnen 2 87,10 | Br. Centr.-Boden-Cred. 159,50 | 9½ Liscont der Reichsbank 40%. 
do. Papier-Rente. |5 84,89 do. do. do. 3½ | 95.10 do. do. Gt.-Pr. |5 | 106,50 | Breſt-Grajewo +++» 5 — [Schaffbaul. Bankverein 105,98 K» oe 
Raf. Gold-Rente ... 96,20 do. do. do. 4 03,00 | Ofwreuß. 1 At 66,00 | tRursk-Charkow .. +. 4 91,90 | Schleſiſcher Bankverein 111,50 | 54/2 Sorten. 
Engl, Anleihe [880 95.50 Dr. Mopotn.-Actien-Bn. |d 110230 . de, St br.. . 5 | 105.90 Iten Mina 4 | 9100 | Sad. Bod.-Gredit-Bh.. 161.25 ͤDunaten ren» | 9,89 
do. Rente 1 03,50 | Pr. Hopotb.-B.-A.-G.-C. #1 00 Saal-Bahn St. . — 21,25 | TMosho-Riälan. .» - +» 4 92.00 Sovereigns 20,29 
ee e m] ee e I) 18600 eee. 10.0 ben. end- Ber 8% 19899 ers, 
ns uſſ. Anleihe von o. 0. 2 ’ ard- enn „ rien B. — 2 0 * mper u. . 
2. D 85 2 2,10 FRiäſan-Koslow » - 90.96 | Danziger Delmühle . | 83,00) — unten 4,18 
62,10 3 
6 
5 


4 
4 
6 
8 
ent-Anſeihe 3 63,40 er een Nat.-Hypoth. 4 * 104,50 | Weimar-Gera gar. 
0. 
4 
5 
5 


53,25 do. 


— 
+ 
’ — 5 - 24 * er 
1 e_ un 


